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VORWORT 

München, im September 2023 

 

Liebe Studierende, 

ich begrüße Sie alle ganz herzlich zum Wintersemester 2023/24! 

Ganz besonders begrüße ich Frau Dr. Mirjam Lücking, die im August als Nachfolgerin von 
Frau Dr. Kristin Kastner die Stelle als Akademische Rätin auf Zeit angetreten hat. Frau Dr. 
Lücking war die Jahre zuvor an der Hebrew University in Jerusalem. Mit ihrer Spezialisierung 
auf Indonesien und den Nahen Osten erweitert sie das regionale Spektrum an unserem 
Institut signifikant. Zudem wird sie im Sommer- und Wintersemester 2024/25 den 
Schwerpunkt Visuelle Ethnologie im Master betreuen. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit ihr.  

Frau Prof. Dr. Eveline Dürr hat in diesem Semester ein Forschungssemester und lehrt daher 
nicht. Ebenso wenig werden Sie Veranstaltungen von Prof. Dr. Frank Heidemann in diesem 
Vorlesungsverzeichnis finden, denn er lehrt in diesem Semester an der Venice International 
University, einem Gemeinschaftsprojekt der LMU mit neunzehn weiteren Universitäten aus 
aller Welt. Sie können sich auch bewerben, um einmal ein Semester an der VIU in Venedig zu 
studieren.  

Dieses ist das letzte Semester von Herrn Heidemann; Ende März 2024 wird er in den 
Ruhestand gehen. Im kommenden Sommer muss als Sparmaßnahme seine Stelle unbesetzt 
bleiben; in einem Jahr ist sie dann hoffentlich wieder besetzt. Die Probevorträge im 
Berufungsverfahren der Stelle finden am Montag, den 13. November 2023 statt. Als 
Studierende sind Sie herzlich eingeladen, die Vorträge anzuhören. Nach jedem Vortrag wird 
ein Treffen der Kandidatin bzw. des Kandidaten mit den Studierenden stattfinden. Es gibt 
eine studentische Vertretung im Berufungsausschuss, die im Anschluss an die Vorträge ein 
Votum der Studierenden einholt und in den Ausschuss einbringt. Die reguläre Lehre wird an 
diesem Tag ausfallen, damit alle Studierenden und Lehrenden die Gelegenheit haben, die 
fünf Kandidat*innen für die Nachfolge von Herrn Heidemann zu hören.  

Ich hoffe, Sie beim Semesterauftakt am 16. Oktober 2023 zu treffen und wünsche uns allen 
ein spannendes und produktives Wintersemester!  

Herzliche Grüße, 

Martin Sökefeld 
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INFORMATIONEN FÜR STUDIERENDE 

 
Bitte entnehmen Sie aktuelle Ankündigungen des Instituts und eventuelle Änderungen zu 
den Veranstaltungen (Zeit, Ort etc.) dem Online-Portal LSF (immer letztgültige Version), 
dem Schwarzen Brett bzw. unserer Homepage. 
 

 

1. Zulassung / Immatrikulation  

Informationen zur Einschreibung erteilt ausschließlich die Zentrale Studienberatung 
in der Ludwigstr. 27, I. Stock, 80539 München bzw. die Studentenkanzlei, Zimmer E 
011, Geschwister-Scholl-Platz 1.  
 
Der Studien-Informations-Service (SIS) ist unter der Telefonnummer (089) 2180-
9000 erreichbar. Website 
 
Hinweise zur Bewerbung und Einschreibung in den Masterstudiengang finden Sie 
auf unserer Homepage. 
 
 

2.  Allgemeine Informationen zum Fach Ethnologie 

 Veranstaltungsbeginn  

• Beginn der Veranstaltungen: Montag, 16. Oktober 2023 
• Semesterauftaktveranstaltung: Montag, 16. Oktober 2022, 18 Uhr,  

Raum B 001 in der Oettingenstraße 67, anschließender Umtrunk im Foyer.  
• Vorlesungszeitende: 09. Februar 2024 

 
 Hinweise zum Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten 

 Wichtige Hinweise und nützliche Tipps zum Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten 
finden Sie auf der Institutswebsite unter  

 
 http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/lehre/leitfaden/index.html 
 

 Kontakt und Beratung 

• Allgemeine Fragen für Bachelor-Studierende: 

Dr. Mirjam Lücking (Tel. 2180 - 9624) 

• Allgemeine Fragen für Master-Studierende: 

Dr. Mirjam Lücking (Tel. 2180 - 9624) 

• Auslandssemester / ERASMUS, etc.: 

Prof. Dr. Magnus Treiber (Tel. 2180-9605) 

• Praktika: 

 Paul Hempel M.A., (Tel. 2180-9622) 

• Studiengangskoordination und spezielle Fachstudienberatung: 

Paul Hempel M.A., (Tel. 2180-9622) 

https://www.uni-muenchen.de/studium/beratung/beratung_service/beratung_lmu/zsb/kontakt/index.html
https://www.uni-muenchen.de/studium/kontakt/studentenkanzlei/oeffnungszeiten_sk.html
https://www.uni-muenchen.de/studium/kontakt/sis/index.html
https://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/master/bewerbung/index.html
http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/lehre/leitfaden/index.html
https://www.ethnologie.uni-muenchen.de/personen/mitarbeiterinnen/luecking/index.html
https://www.ethnologie.uni-muenchen.de/personen/mitarbeiterinnen/luecking/index.html
https://www.ethnologie.uni-muenchen.de/personen/professorinnen/treiber/index.html
https://www.ethnologie.uni-muenchen.de/personen/verwaltung/hempel/index.html
https://www.ethnologie.uni-muenchen.de/personen/verwaltung/hempel/index.html
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• Studien- und ERASMUSbüro der Fakultät für Kulturwissenschaften 

Anna-Maria von Parseval M.A. (2180-2578) 

• Sachbearbeiterin im Prüfungsamt für Geistes- und Sozialwissenschaften 

Nadine Völkers (Geschw.-Scholl-Platz 1, Raum D 020, 2180-6113) 

 

3.  Informationen zur Kursanmeldung 

Die Anmeldung zu den Veranstaltungen erfolgt in LSF über die Funktion 
„Lehrveranstaltungen belegen/abmelden“ (priorisiertes Belegen).  

•     Belegung (Kursanmeldung): 25.09. - 09.10.2023 

•     Restplatzvergabe: 13.10.2023 (12 Uhr) - 20.10.2023 

•     Abmeldung von Lehrveranstaltungen: 13.10.2023 (12 Uhr) - 07.01.2024 

•     Prüfungsanmeldung: 15.01. - 26.01.2024 

 

Weitere Informationen zur Kursbelegung finden Sie unter 

http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/lehre/kursbelegsystem/index.html 

 

4.  Fachschaft Ethnologie 

Was machen wir? 

- Studentenbetreuung 

- Events uns Partys (Ethnoparty!) 

- Austausch zwischen DozentInnen und StudentInnen 

- Inhaltliche Mitgestaltung des Lehrangebots 

- Teilnahme am Konvent der Fachschaften 

- Mitbestimmung der Hochschulpolitik 

- Praxisabende, Film AG, Studentenzeitung „Die Kulturschock“ 

 

Was hast DU vom Mitmachen? 

- Nette Leute kennenlernen 

- Mitgestaltung 

- Forum für Diskussion und Kreativität 

 

Unsere Kontaktdaten 

Homepage: www.fachschaft.ethnologie.uni-muenchen.de 

Facebook: Fachschaft Ethnologie  

E-Mail: ethnofachschaft@googlemail.com 

https://www.kulturwissenschaften.uni-muenchen.de/studium/studienbuero/kontakt/index.html
https://www.pags.pa.uni-muenchen.de/personen/sachbearbeitung/voelkers/index.html
http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/lehre/kursbelegsystem/index.html
http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/lehre/kursbelegsystem/index.html
http://www.fachschaft.ethnologie.uni-muenchen.de/
mailto:ethnofachschaft@googlemail.com
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VERANSTALTUNGEN ÜBERBLICK B.A. ETHNOLOGIE - WISE 2023/24 

 Oe67 = Oettingenstr. 67 

P 1 Basismodul Einführung in die Ethnologie 

P 1.1 Vorlesung 

12361 Einführung in die Ethnologie, Vorlesung, 2-stündig, Mi 14-16 Uhr c.t., Oe67 (B), B 001, Reinhardt 
12362 Online-Vorlesung: Einführung in die Ethnologie, Vorlesung, Mi, 18.10.2023 18-20 Uhr 

c.t. (Infoveranstaltung: Oe67, Raum L 155) 
Reinhardt 

P 1.2 Proseminar 

12363 Grundfragen und Geschichte der Ethnologie, Proseminar, 2-stündig, Gruppe 01: Mo 
12-14 Uhr c.t., Oe67, 161, Gruppe 02: Do 12-14 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Treiber 

P 1.3 Tutorium 

12364 Tutorium: Einführung in die Ethnologie, Tutorium, 2-stündig, Gruppe 01: Mi 12-14 Uhr 
c.t., Oe67, 027, Gruppe 02: Do 14-16 Uhr c.t., 061 

Friederichsen, 
Sanchez 
Arkoulis 

P 2 Technikenmodul 

P 2.1 Übung 

12365 Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens, Übung, 2-stündig, Gruppe 01: Mi 10-12 
Uhr c.t., Oe67, 027, Gruppe 02: Do 10-12 Uhr c.t., 027, An einzelnen Samstagen 
(04.11.2023 und 11.11.2023) sind Blocktermine geplant. Die Zuteilung der 
TeilnehmerInnen zu einem der Blocktermine erfolgt im Kurs.  

Reinhardt 

P 3 Aufbaumodul Ethnologie systematisch 

P 3.3 + P 3.4 Grundkurse und (freiwillige) Tutorien 

12366 Religionsethnologie, Grundkurs, 2-stündig, Di 12-14 Uhr c.t., Oe67, 151 Lücking 
12367 Tutorium Religionsethnologie, Tutorium, 2-stündig, Mi 14-16 Uhr c.t., Oe67, 067 Kreutzer 
12368 Sozialethnologie: Verwandtschaft im Wandel, Grundkurs, 2-stündig, Mo 12-14 Uhr c.t., 

Oe67 (B), B 001 
Reinhardt 

12369 Tutorium Sozialethnologie, Tutorium, 2-stündig, Di 16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum C 007) Guderian 

P 4 Aufbaumodul Ethnologie regional 

P 4.1/4.3 + P 4.2/P 4.4 Proseminar und Übung 

12370 Indigenous Economies: Perspectives from the Americas, Proseminar und Übung, 3-
stündig, Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr s.t. (Oe67, Raum 123), Fr, 01.12.2023 9-17 Uhr s.t. 
(Oe67, Raum 131), Sa, 02.12.2023 9-17 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 02.02.2024 9-17 
Uhr s.t. (Oe67, Raum 123), Sa, 03.02.2024 9-17 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131) 

Schorch, 
Chambi Mayta 

12371 Geschlechterrollen im Insularen Südostasien, Proseminar und Übung, 3-stündig, Do 
10-12 Uhr c.t., Oe67, 161, 14-tägl. Do 12-14 Uhr c.t. (Oe67, Raum 161) 

Lücking 

12372 Einführung in die Ethnologie des indigenen Nordamerika, Proseminar und Übung, 3-
stündig, Mi 10-12 Uhr c.t., Oe67, 169, 14-tägl. Mi 12-14 Uhr c.t., 169 

Kammler 

P 5 Methodenmodul 

P 5.1 Vorlesung 

12350 Ethnologische Feldforschung, Vorlesung, 2-stündig, Mi 16-18 Uhr c.t., Oe67 (B), B 001 Sökefeld 
12373 Ethnologische Feldforschung (Tutorium), Tutorium, 2-stündig, Do 14-16 Uhr c.t. (Oe67, 

Raum C 007) 
Niedermeier 

P 6 Regionale und systematische Fragestellungen 
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P 6.0.1 Regionale Fragestellungen (Seminar) 

12376 Dunkelgrüne Religion. Religiosität und Spiritualität als Transformationsdesign für eine 
Andere Welt?, Seminar, 2-stündig, Di 16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Kapfhammer 

12395 Nahuatl 3 (V+VI), Sprachunterricht, 4-stündig, Mo 14-16 Uhr c.t. (Oe67, Raum 033), Mi 
16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum C 007) 

Kammler 

12400 Quechua 3 (V+VI), Sprachunterricht, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 065) Kammler 

P 6.0.2 + P 6.0.3 Teilbereiche A (Vorlesung + Übung) 

12393 Decolonizing Anthropology. Eine selbstkritische Standortbestimmung in Forschung 
und Lehre, Ringvorlesung, 2-stündig, Do 18-20 Uhr c.t. (Screenings und gemeinsame 
Diskussionsrunde: Oe67, Raum L 155. Die Vorlesung wird auch per Zoom übertragen.) 

Dozenten der 
Institute, 
Kammler 

P 6.0.4 Teilbereiche B (Seminar) 

12374 Online Hate Speech and Extreme Speech, Seminar, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t. (Oe67, 
room 061) 

Udupa 

12375 Was heißt hier Evidenz? Grundlagen, aktuelle Ansätze und Forschungspraxis der 
Medizinethnologie, Seminar, 2-stündig, Mo 8-10 Uhr c.t., Oe67, 161 

Jansen 

12376 Dunkelgrüne Religion. Religiosität und Spiritualität als Transformationsdesign für eine 
Andere Welt?, Seminar, 2-stündig, Di 16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Kapfhammer 

12377 Ethnolog*innen im ‚Feld‘ der Sozialen Arbeit: Berufs- und Forschungsperspektiven, 
Seminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 27.10.2023 
10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 03.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), 
Fr, 10.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 24.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. 
(Oe67, Raum 131), Fr, 01.12.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 08.12.2023 10-
12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
20.01.2024 9-15 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Odierna 

12378 Marx für Ethnolog*innen - Perspektiven einer kritischen Wissenschaft, Seminar, 2-
stündig, Mi 16-18 Uhr c.t., Oe67, U127 

Habermeyer, 
Treiber 

P 7 Theorien und Konzepte 

P 7.1 Seminar 

12374 Online Hate Speech and Extreme Speech, Seminar, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t. (Oe67, 
room 061) 

Udupa 

12375 Was heißt hier Evidenz? Grundlagen, aktuelle Ansätze und Forschungspraxis der 
Medizinethnologie, Seminar, 2-stündig, Mo 8-10 Uhr c.t., Oe67, 161 

Jansen 

12376 Dunkelgrüne Religion. Religiosität und Spiritualität als Transformationsdesign für eine 
Andere Welt?, Seminar, 2-stündig, Di 16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Kapfhammer 

12377 Ethnolog*innen im ‚Feld‘ der Sozialen Arbeit: Berufs- und Forschungsperspektiven, 
Seminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 27.10.2023 
10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 03.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), 
Fr, 10.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 24.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. 
(Oe67, Raum 131), Fr, 01.12.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 08.12.2023 10-
12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
20.01.2024 9-15 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Odierna 

12378 Marx für Ethnolog*innen - Perspektiven einer kritischen Wissenschaft, Seminar, 2-
stündig, Mi 16-18 Uhr c.t., Oe67, U127 

Habermeyer, 
Treiber 

P 7.2 Lektürekurs 

12378 Marx für Ethnolog*innen - Perspektiven einer kritischen Wissenschaft, Seminar, 2-
stündig, Mi 16-18 Uhr c.t., Oe67, U127 

Habermeyer, 
Treiber 

12379 Philippe Descola (2023). Die Formen des Sichtbaren: Eine Anthropologie der Bilder, 
Lektürekurs, 2-stündig, Do 14-16 Uhr c.t., Oe67, 033 

Reinhardt 

12380 Hate Speech and Extreme Speech (Reading Course), Lektürekurs, 2-stündig, Di 12-14 
Uhr c.t. (Oe67, Raum 061) 

Udupa 

12381 Deleuze und die Ethnologie. Grundlagen, Anwendungen, Perspektiven, Lektürekurs, 2-
stündig, Mo, 16.10.2023 16-18 Uhr c.t. (Die Vorbesprechung findet per Zoom statt.), 
Sa, 11.11.2023 11-18 Uhr s.t., Oe67, 033 (Oe67, Raum 033), Sa, 02.12.2023 11-18 Uhr 
s.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 09.12.2023 11-18 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 16.12.2023 
11-18 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131) 

Demmer 

12382 Seeds of Subversion (?) — Indigenous, Black and Activist Academics in the Ethnology Kammler 
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of North America (20th Century), Lektürekurs, 2-stündig, Do 16-18 Uhr c.t. (Oe67, 
Raum 131) 
 

P 8 Abschlussmodul 

P 8.1 Bachelorarbeit 

 Die Anmeldung zur B.A. Arbeit erfolgt über den Prüfer/ die Prüferin. Bitte beachten Sie 
die vom Prüfungsamt bekannt gegebenen Fristen! 

P 8.2 Kolloquium 

 Die Präsentation der Arbeit findet in einem der angebotenen Kolloquien statt (bitte 
sprechen Sie sich mit Ihrem Prüfer/ Ihrer Prüferin ab, falls diese/r kein eigenes 
Kolloquium anbietet). 

12383 Kolloquium für Examenskandidatinnen (Sökefeld), Kolloquium, 2-stündig, Mo 10-12 
Uhr c.t., Oe67, 033 

Sökefeld 

12384 Kolloquium für ExamenskandidatInnen (Kammler), Kolloquium, 1-stündig, 14-tägl. Mi 
12-14 Uhr c.t., Oe67, 169 

Kammler 

12386 Kolloquium für Examenskandidatinnen (Reinhardt), Kolloquium, 2-stündig, Mo 10-12 
Uhr c.t., Oe67 (C), C 003 

Reinhardt 

12387 Kolloquium für Examenskandidatinnen (Treiber), Kolloquium, 2-stündig, Mo 10-12 Uhr 
c.t., Oe67, 065 

Treiber 

12388 Examination Colloquium (Udupa), Kolloquium, 2-stündig, Fr 10-12 Uhr c.t., Oe67 (C), C 
007 

Udupa 

WP 1 Europäische Sprachen 

 Zum Kursangebot Europäischer Sprachen siehe LSF. 

WP 2 und WP 3 Außereuropäische (Zweit-)Sprachen 

3 ECTS: WP 2/I und WP 3/I Außereur. (Zweit-)Sprachen (Teil I) 

12189 Thai I (P 9.1.3), Sprachunterricht, 2-stündig, Mo 18-19:30 Uhr s.t., Kaulbachstr. 53, 003 Nikitsch 
12392 isiXhosa Online Language Course 1 (Initial), Sprachunterricht, 4-stündig Treiber 
12394 Kiswahili 1, Sprachunterricht, 2-stündig, Fr 12-14 Uhr c.t., Oe67 (C), C 007 Ilongo-Baier 
13020 Arabisch A1.1 (Anfänger*innen), Sprachunterricht, 2-stündig, Gruppe 01: Mo 10-12 

Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (M), M 014 (ACHTUNG: der Unterricht findet von 10:15-
12:00 Uhr statt.), Gruppe 02: Di 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (A), A 119 
(ACHTUNG: der Unterricht findet von 10:15-12:00 Uhr statt.), Gruppe 03: Mi 10-12 Uhr 
c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (E), E 006 (ACHTUNG: der Unterricht findet von 10:15-12:00 
Uhr statt.), Gruppe 04: Mi 16-18 Uhr c.t., Richard-Wagner-Str. 10, D 018 

Al Oudat, 
Khalifa, Vollmer 

13063 Türkisch A1.1 (Anfänger*innen), Sprachunterricht, 2-stündig, Mi 18-20 Uhr c.t., 
Schellingstr. 3 (R), R 203 

Bayrak, Vollmer 

13122 Sammlung von Märchen bedrohter Sprachen, Wissenschaftliche Übung, 2-stündig, Mi 
10-12 Uhr c.t., Ludwigstr. 31, 324 

Schön 

13123 Die Sprachen der Welt: Ju|’hoan, Proseminar, 2-stündig, Mi 10-12 Uhr c.t., Oe67, U151 Wirsching 

3 ECTS: WP 2/II und WP 3/II Außereur. (Zweit-)Sprachen (Teil II) 

12188 Thai II (P 9.2.3), Sprachunterricht, 2-stündig, Mi 18-19:30 Uhr s.t., Kaulbachstr. 53, 
003 

Nikitsch 

13122 Sammlung von Märchen bedrohter Sprachen, Wissenschaftliche Übung, 2-stündig, Mi 
10-12 Uhr c.t., Ludwigstr. 31, 324 

Schön 

13021 Arabisch A1.2, Sprachunterricht, 2-stündig, Do 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 
(M), M 014 (ACHTUNG: der Unterricht findet von 10:15-12:00 Uhr statt.) 

Al Oudat, 
Khalifa, Vollmer 

13064 Türkisch A1.2, Sprachunterricht, 2-stündig, Mi 16-18 Uhr c.t., Amalienstr. 73A, 220 Dogan-Ölmez, 
Vollmer 

6 ECTS: WP 2/I+II und WP 3/1+II Außereur. (Zweit-)Sprachen (Teile I+II) 

12172 Modernes Mongolisch für Anfänger (P9.1.2 BA/WP3.1 MA), Sprachunterricht, 2-
stündig, Di 16-18 Uhr c.t., Di 16-18 Uhr c.t., Pettenkoferstr. 11 (A), A 220, Di 16-18 Uhr 

Huber 
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c.t., A 220 
12174 Vietnamesisch für Anfänger (P9.1.3), Sprachunterricht, 2-stündig, Do 10-12 Uhr c.t., 

Goethestr. 29, J 433 
Dinh 

12195 Tamil 1 (I+II), Sprachunterricht, 2-stündig, Fr 16-18 Uhr c.t., Ludwigstr. 31, 427 Hellmann-
Rejanayagam 

12396 Persisch 1, Übung, 6-stündig, Mo 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (B), B 015, Mi 
10-12 Uhr c.t., Amalienstr. 73A, 220, Do 10-12 Uhr c.t., Edmund-Rumpler-Strasse 13, B 
210 

Catanzaro, 
Naimi 

12397 Quechua (Cusco-Variante, Peru) 1 (I+II), Sprachunterricht, 2-stündig, Do 10-12 Uhr c.t. Kammler 
12398 Nuu-chah-nulth (”Nootka”, Kanada) 1 (I+II), Sprachunterricht, 4-stündig, Mo 18-20 Uhr 

c.t., Oe67, 033, Mi 18-20 Uhr c.t., 033 
Kammler 

WP 4 Außereuropäische Sprachen für Fortgeschrittene 

3 ECTS: WP 4/I Außereuropäische Sprachen für Fortgeschrittene III 

12399 Kiswahili 3, Sprachunterricht, 2-stündig, Fr 14-16 Uhr c.t., Oe67 (C), C 007 Ilongo-Baier 

6 ECTS: WP 4/I+II Außereuropäische Sprachen für Fortgeschrittene III+IV 

12173 Vietnamesisch für Fortgeschrittene (P9.2.3), Sprachunterricht, 2-stündig, Do 8-10 Uhr 
c.t., Goethestr. 29, J 433 

Dinh 

12180 Modernes Mongolisch für Fortgeschrittene (P9.2.2 BA / WP6.1 MA), Sprachunterricht, 
2-stündig, Di 18-20 Uhr c.t., Di 18-20 Uhr c.t., Pettenkoferstr. 11 (A), A 220, Di 18-20 
Uhr c.t., A 220 

Huber 

12204 Telugu-Lektüre: Kandukuri Viresalingam, “Rajasekhara-caritramu”, Lektürekurs, 2-
stündig, Mo 18-20 Uhr c.t. 

Knüppel 

12212 Urdu/Hindi 1 Grammatik und Semantik, Sprachunterricht, 4-stündig, Mo 16-18 Uhr 
c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (M), M 203, Do 10-12 Uhr c.t., M 203 

Knüppel 

12395 Nahuatl 3 (V+VI), Sprachunterricht, 4-stündig, Mo 14-16 Uhr c.t. (Oe67, Raum 033), Mi 
16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum C 007) 

Kammler 

12400 Quechua 3 (V+VI), Sprachunterricht, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 065) Kammler 

WP 5 bis WP 8 Praxismodule 

WP 5.1 Forschungsvorbereitung 

12401 Berufspraktikum als Feldforschungsübung: Methodentraining Organisationsethnologie 
(Teil I), Praxisseminar, 2-stündig, Fr, 17.11.2023 12-18 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
18.11.2023 10-16 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 12-18 Uhr s.t. (Oe67, 
Raum 123), Sa, 20.01.2024 10-16 Uhr c.t. (Oe67, 123) 

Spülbeck 

12402 Research Preparation - Individual Projects, Praxisseminar, 2-stündig, Mo 12-14 Uhr 
c.t., Oe67, 131, Fr, 26.01.2024 12-16 Uhr c.t., 033, Fr, 02.02.2024 12-16 Uhr c.t., 067 

Udupa 

12406 Kulturvermittlung und Wissenschaftskommunikation als Praxis in Museen, 
Praxisseminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 14-16 Uhr c.t., Fr, 24.11.2023 9-14:30 Uhr 
s.t., Sa, 25.11.2023 9-14:30 Uhr s.t., Fr, 26.01.2024 9-14:30 Uhr s.t., Sa, 27.01.2024 9-
14:30 Uhr s.t., Raum siehe LSF 

Schorch 

WP 6.1 Ethnologische Berufsfelder 

12403 Ethnologische Berufsfelder, Seminar, 2-stündig, Mi 14-16 Uhr c.t., Oe67, 131 Treiber 
12377 Ethnolog*innen im ‚Feld‘ der Sozialen Arbeit: Berufs- und Forschungsperspektiven, 

Seminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 27.10.2023 
10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 03.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), 
Fr, 10.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 24.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. 
(Oe67, Raum 131), Fr, 01.12.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 08.12.2023 10-
12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
20.01.2024 9-15 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Odierna 

12401 Berufspraktikum als Feldforschungsübung: Methodentraining Organisationsethnologie 
(Teil I), Praxisseminar, 2-stündig, Fr, 17.11.2023 12-18 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
18.11.2023 10-16 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 12-18 Uhr s.t. (Oe67, 
Raum 123), Sa, 20.01.2024 10-16 Uhr c.t. (Oe67, 123) 

Spülbeck 

12406 Kulturvermittlung und Wissenschaftskommunikation als Praxis in Museen, 
Praxisseminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 14-16 Uhr c.t., Fr, 24.11.2023 9-14:30 Uhr 
s.t., Sa, 25.11.2023 9-14:30 Uhr s.t., Fr, 26.01.2024 9-14:30 Uhr s.t., Sa, 27.01.2024 9-

Schorch 
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14:30 Uhr s.t., Raum siehe LSF 
04219 Starting Up - From Ideas to Successful Business (A), Seminar, 2-stündig, Mo, 

23.10.2023 10-11:30 Uhr s.t., Mo, 13.11.2023 9-15 Uhr s.t., Mo, 11.12.2023 9-15 Uhr 
s.t.,  

Ritter von Marx, 
Wimmer 

04220 Starting Up - From Ideas to Successful Business (B), Seminar, 2-stündig, Mo, 
23.10.2023 10-11:30 Uhr s.t., Mo, 13.11.2023 9-15 Uhr s.t., Mo, 11.12.2023 9-15 Uhr 
s.t., 

Wimmer 

WP 5.2 + WP 6.2 Sondierungen von Forschungs- und Berufsfeldern 

12404 Praxisabende - Ethnologinnen und Ethnologen berichten aus ihren Berufsfeldern, 
Übung, 1-stündig, Mi 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 155 (Oe67, Raum L 155), Die 
konkreten Termine werden durch Aushänge und auf der Institutswebsite bekannt 
gegeben.  

Hempel, Treiber 

12405 Ethnologisches Oberseminar, Kolloquium, 1-stündig, Mo 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 
155 

Sökefeld 

WP 7.1 + 8.1 Forschung / Praktikum 

 Für die Forschung bzw. das Praktikum ist keine Belegung über LSF erforderlich. 

WP 8.2 Reflexionen des Praktikums 

12407 Praktikumsnachbereitung, Übung, 1-stündig, Mi, 08.11.2023 14-16 Uhr c.t. (Oe67, 
Raum 131), Mi, 22.11.2023 18-21 Uhr c.t. (Oe67, Raum L155) 

Hempel 

Offene Veranstaltungen 

 Diese Veranstaltungen stehen Bachelorstudierenden zur freiwilligen Teilnahme neben 
dem regulären Kursangebot offen. 

12018 Heritage to Bytes: Fundamentals of Digital Cultural Heritage Studies, Vorlesung, 2-
stündig, Di 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (E), E 006 

Lercari 

12393 Decolonizing Anthropology. Eine selbstkritische Standortbestimmung in Forschung 
und Lehre, Ringvorlesung, 2-stündig, Do 18-20 Uhr c.t. (Screenings und gemeinsame 
Diskussionsrunde: Oe67, Raum L 155. Die Vorlesung wird auch per Zoom übertragen.) 

Dozenten der 
Institute, 
Kammler 

12405 Ethnologisches Oberseminar, Kolloquium, 1-stündig, Mo 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 
155 

Sökefeld 

12404 Praxisabende - Ethnologinnen und Ethnologen berichten aus ihren Berufsfeldern, 
Übung, 1-stündig, Mi 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 155 (Oe67, Raum L 155), Die 
konkreten Termine werden durch Aushänge und auf der Institutswebsite bekannt 
gegeben.  

Hempel, Treiber 
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VERANSTALTUNGEN ÜBERBLICK M.A. ETHNOLOGIE - WISE 2023/24 

Kursverzeichnis (PStO 2018).  
Wenn Sie in der Satzung 2012 eingeschrieben sind, orientieren Sie sich bitte am Kursangebot der Satzung 
2018. 
Informieren Sie bitte noch vor der Kursbelegung den Koordinator über Ihre Kurswahl, damit die Kurse noch vor 
der Belegfrist der Satzung 2012 zugeordnet werden können. 

 

P 1 Theorien und aktuelle Fragestellungen I 

P 1.1 Seminar 

12593 Current Debates in Anthropology, Masterseminar, 2-stündig, Mo 10-12 Uhr c.t., Oe67, 
131 

Udupa 

P 1.2 Übung 

12594 Theoretische Grundlagen, Übung, 2-stündig, Di 14-16 Uhr c.t. (Oe67, Raum C 007) Sökefeld 

P 2 / P 7 Ethnologische Themenfelder I / II 

P 2.1 / P 7.1 Seminar 

12374 Online Hate Speech and Extreme Speech, Seminar, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t. (Oe67, 
room 061) 

Udupa 

12375 Was heißt hier Evidenz? Grundlagen, aktuelle Ansätze und Forschungspraxis der 
Medizinethnologie, Seminar, 2-stündig, Mo 8-10 Uhr c.t., Oe67, 161 

Jansen 

12376 Dunkelgrüne Religion. Religiosität und Spiritualität als Transformationsdesign für eine 
Andere Welt?, Seminar, 2-stündig, Di 16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Kapfhammer 

12377 Ethnolog*innen im ‚Feld‘ der Sozialen Arbeit: Berufs- und Forschungsperspektiven, 
Seminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 27.10.2023 
10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 03.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), 
Fr, 10.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 24.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. 
(Oe67, Raum 131), Fr, 01.12.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 08.12.2023 10-
12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
20.01.2024 9-15 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Odierna 

12378 Marx für Ethnolog*innen - Perspektiven einer kritischen Wissenschaft, Seminar, 2-
stündig, Mi 16-18 Uhr c.t., Oe67, U127 

Habermeyer, 
Treiber 

12588 Grundlagen ethnologischer Filmtheorie, Seminar, 2-stündig, Do 10-12 Uhr c.t. (Oe67, 
Raum 131) 

Remter 

P 2.2 / P 7.2 Kolloquium 

12405 Ethnologisches Oberseminar, Kolloquium, 1-stündig, Mo 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 
155 

Sökefeld 

P 5 Forschungsmodul II 

12595 Forschungsprojekt (Individuelle Feldforschung), Projekt, Mo 22-24 Uhr c.t. Dürr 
12596 Forschungsprojekt (Visuelle Ethnologie), Projekt, Di 22-24 Uhr c.t. Remter 

P 6 Forschungsmodul III 

12591 Individuelle Forschungsthemen: Auswertung, Seminar, 3-stündig, Mo 14-16 Uhr c.t., 
Oe67, 131, Beginn: 09.10.2023, Ende: 29.01.2024 

Sökefeld 

12590 Forschungsschwerpunkt Visuelle Ethnologie: Auswertung und Postproduktion, 
Seminar, 2-stündig, Mi 10-12 Uhr c.t., Oe67 (C), C 007 (Oe67, Raum 027) 

Remter 

12592 Einführung in Filmschnitt und Montage, Übung, 1-stündig, Fr, 20.10.2023 10-18 Uhr 
c.t. (Oe67, Raum 027), Sa, 21.10.2023 10-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum 027), Fr, 26.01.2024 
18-22 Uhr c.t. 

Remter, Zehr 

P 8 Abschlussmodul 
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 Die Anmeldung zur Masterarbeit erfolgt über die Prüferin/ den Prüfer. 
Bitte beachten Sie die vom Prüfungsamt bekannt gegebenen Fristen und die Hinweise 
zur Masterarbeit auf der Institutswebseite! 
 

12383 Kolloquium für Examenskandidatinnen (Sökefeld), Kolloquium, 2-stündig, Mo 10-12 
Uhr c.t., Oe67, 033 

Sökefeld 

12386 Kolloquium für Examenskandidatinnen (Reinhardt), Kolloquium, 2-stündig, Mo 10-12 
Uhr c.t., Oe67 (C), C 003 

Reinhardt 

12387 Kolloquium für Examenskandidatinnen (Treiber), Kolloquium, 2-stündig, Mo 10-12 Uhr 
c.t., Oe67, 065 

Treiber 

12388 Examination Colloquium (Udupa), Kolloquium, 2-stündig, Fr 10-12 Uhr c.t., Oe67 (C), C 
007 

Udupa 

WP 1 / WP 3 Profilmodul: Thematische Vertiefung I / II 

12028 Museums and Virtual Museums (with museum visits), Seminar, 3-stündig, Di 14-17 Uhr 
c.t. (Ort: Griechensaal 204-206 in der Katharina-von-Bora-Str. 10) 

Lercari 

12031 Linked open data: Methods and Standards for Digital Cultural Heritage Preservation, 
Seminar, 2-stündig, Mo 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (C), C 016 

Sartini 

12374 Online Hate Speech and Extreme Speech, Seminar, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t. (Oe67, 
room 061) 

Udupa 

12375 Was heißt hier Evidenz? Grundlagen, aktuelle Ansätze und Forschungspraxis der 
Medizinethnologie, Seminar, 2-stündig, Mo 8-10 Uhr c.t., Oe67, 161 

Jansen 

12376 Dunkelgrüne Religion. Religiosität und Spiritualität als Transformationsdesign für eine 
Andere Welt?, Seminar, 2-stündig, Di 16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Kapfhammer 

12377 Ethnolog*innen im ‚Feld‘ der Sozialen Arbeit: Berufs- und Forschungsperspektiven, 
Seminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 27.10.2023 
10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 03.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), 
Fr, 10.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 24.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. 
(Oe67, Raum 131), Fr, 01.12.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 08.12.2023 10-
12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
20.01.2024 9-15 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Odierna 

12378 Marx für Ethnolog*innen - Perspektiven einer kritischen Wissenschaft, Seminar, 2-
stündig, Mi 16-18 Uhr c.t., Oe67, U127 

Habermeyer, 
Treiber 

12379 Philippe Descola (2023). Die Formen des Sichtbaren: Eine Anthropologie der Bilder, 
Lektürekurs, 2-stündig, Do 14-16 Uhr c.t., Oe67, 033 

Reinhardt 

12380 Hate Speech and Extreme Speech (Reading Course), Lektürekurs, 2-stündig, Di 12-14 
Uhr c.t. (Oe67, Raum 061) 

Udupa 

12381 Deleuze und die Ethnologie. Grundlagen, Anwendungen, Perspektiven, Lektürekurs, 2-
stündig, Mo, 16.10.2023 16-18 Uhr c.t. (Die Vorbesprechung findet per Zoom statt.), 
Sa, 11.11.2023 11-18 Uhr s.t., Oe67, 033 (Oe67, Raum 033), Sa, 02.12.2023 11-18 Uhr 
s.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 09.12.2023 11-18 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 16.12.2023 
11-18 Uhr s.t. (Oe67, Raum 131) 

Demmer 

12382 Seeds of Subversion (?) — Indigenous, Black and Activist Academics in the Ethnology 
of North America (20th Century), Lektürekurs, 2-stündig, Do 16-18 Uhr c.t. (Oe67, 
Raum 131) 

Kammler 

12393 Decolonizing Anthropology. Eine selbstkritische Standortbestimmung in Forschung 
und Lehre, Ringvorlesung, 2-stündig, Do 18-20 Uhr c.t. (Screenings und gemeinsame 
Diskussionsrunde: Oe67, Raum L 155. Die Vorlesung wird auch per Zoom übertragen.) 

Dozenten der 
Institute, 
Kammler 

12406 Kulturvermittlung und Wissenschaftskommunikation als Praxis in Museen, 
Praxisseminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 14-16 Uhr c.t., Fr, 24.11.2023 9-14:30 Uhr 
s.t., Sa, 25.11.2023 9-14:30 Uhr s.t., Fr, 26.01.2024 9-14:30 Uhr s.t., Sa, 27.01.2024 9-
14:30 Uhr s.t., Raum siehe LSF 

Schorch 

12588 Grundlagen ethnologischer Filmtheorie, Seminar, 2-stündig, Do 10-12 Uhr c.t. (Oe67, 
Raum 131) 

Remter 

WP 2 / WP 4 Profilmodul: Sprache I / II 

12395 Nahuatl 3 (V+VI), Sprachunterricht, 4-stündig, Mo 14-16 Uhr c.t. (Oe67, Raum 033), Mi 
16-18 Uhr c.t. (Oe67, Raum C 007) 

Kammler 

12397 Quechua (Cusco-Variante, Peru) 1 (I+II), Sprachunterricht, 2-stündig, Do 10-12 Uhr c.t. Kammler 
12398 Nuu-chah-nulth (”Nootka”, Kanada) 1 (I+II), Sprachunterricht, 4-stündig, Mo 18-20 Uhr 

c.t., Oe67, 033, Mi 18-20 Uhr c.t., 033, Beginn: 16.10.2023, Ende: 07.02.2024 
Kammler 
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12400 Quechua 3 (V+VI), Sprachunterricht, 2-stündig, Di 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 065) Kammler 

WP 5 Profilmodul: Inter- und transdisziplinäre Perspektiven 

12028 Museums and Virtual Museums (with museum visits), Seminar, 3-stündig, Di 14-17 Uhr 
c.t. (Ort: Griechensaal 204-206 in der Katharina-von-Bora-Str. 10) 

Lercari 

12031 Linked open data: Methods and Standards for Digital Cultural Heritage Preservation, 
Seminar, 2-stündig, Mo 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (C), C 016 

Sartini 

12377 Ethnolog*innen im ‚Feld‘ der Sozialen Arbeit: Berufs- und Forschungsperspektiven, 
Seminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 27.10.2023 
10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 03.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), 
Fr, 10.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 24.11.2023 10-13:30 Uhr c.t. 
(Oe67, Raum 131), Fr, 01.12.2023 10-12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 08.12.2023 10-
12 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Fr, 19.01.2024 10-13:30 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131), Sa, 
20.01.2024 9-15 Uhr c.t. (Oe67, Raum 131) 

Odierna 

WP 6 Profilmodul: Berufs- und Praxisorientierung 

12404 Praxisabende - Ethnologinnen und Ethnologen berichten aus ihren Berufsfeldern, 
Übung, 1-stündig, Mi 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 155 (Oe67, Raum L 155), Die 
konkreten Termine werden durch Aushänge und auf der Institutswebsite bekannt 
gegeben.  

Hempel, Treiber 

12407 Praktikumsnachbereitung, Übung, 1-stündig, Mi, 08.11.2023 14-16 Uhr c.t. (Oe67, 
Raum 131), Mi, 22.11.2023 18-21 Uhr c.t. (Oe67, Raum L155) 

Hempel 

12406 Kulturvermittlung und Wissenschaftskommunikation als Praxis in Museen, 
Praxisseminar, 2-stündig, Fr, 20.10.2023 14-16 Uhr c.t., Fr, 24.11.2023 9-14:30 Uhr 
s.t., Sa, 25.11.2023 9-14:30 Uhr s.t., Fr, 26.01.2024 9-14:30 Uhr s.t., Sa, 27.01.2024 9-
14:30 Uhr s.t., Raum siehe LSF 

Schorch 

Offene Veranstaltungen (alle Fachsemester) 

12018 Heritage to Bytes: Fundamentals of Digital Cultural Heritage Studies, Vorlesung, 2-
stündig, Di 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (E), E 006 

Lercari 

12393 Decolonizing Anthropology. Eine selbstkritische Standortbestimmung in Forschung 
und Lehre, Ringvorlesung, 2-stündig, Do 18-20 Uhr c.t. (Screenings und gemeinsame 
Diskussionsrunde: Oe67, Raum L 155. Die Vorlesung wird auch per Zoom übertragen.) 

Dozenten der 
Institute, 
Kammler 

12404 Praxisabende - Ethnologinnen und Ethnologen berichten aus ihren Berufsfeldern, 
Übung, 1-stündig, Mi 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 155 (Oe67, Raum L 155), Beginn: 
18.10.2023, Ende: 07.02.2024, Die konkreten Termine werden durch Aushänge und auf 
der Institutswebsite bekannt gegeben.  

Hempel, Treiber 

12405 Ethnologisches Oberseminar, Kolloquium, 1-stündig, Mo 18-20 Uhr c.t., Oe67 (L), L 
155 

Sökefeld 
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KOMMENTIERTES VERANSTALTUNGSVERZEICHNIS  
NACH PERSONEN 

 

In alphabetischer Reihenfolge. Importierte Lehrveranstaltungen sind nicht aufgelistet. 

Zu Leistungsnachweisen und weiteren Informationen siehe LSF. 

 

 Ruben Dario Chambi Mayta 
  
PROF. DR. PHILIPP SCHORCH, RUBEN DARIO CHAMBI MAYTA 

Proseminar und Übung 

Indigenous Economies: Perspectives from the Americas 

3-stündig 

 
Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr s.t., Oettingenstr. 67, 123 
Fr, 01.12.2023 9-17 Uhr s.t., 131 
Sa, 02.12.2023 9-17 Uhr s.t., 131 
Fr, 02.02.2024 9-17 Uhr s.t., 123 
Sa, 03.02.2024 9-17 Uhr s.t., 131 

Belegnummer: 12370 

Kommentar: 
The re-emergence of Indigenous peoples on the global stage has raised the debate 
about their relationship with the capitalist system. Contrary to classical theories of 
economic anthropology, which predicted that Indigenous peoples and their 
economies would succumb to the totalising thrust of the capitalist market, today we 
find a panorama in which they have resisted, reinvented themselves and, in some 
cases, prospered economically, politically, socially and culturally. As a consequence, 
theoretical positions that approached Indigenous economies from the perspective of 
marginality and survival are currently being re-evaluated on the basis of 
ethnographies that, in the case of the Americas, show versatile peoples whose 
commercial networks operate both locally and transnationally. This seminar sets out 
to study Indigenous economies across the Americas, delving into their underlying 
logics and values. For example, the economic activities of Aymara traders in Bolivia, 
Chile and Peru are based on moral concepts, material transfers, social interactions 
and local institutions, which are grounded in and enacted through particular 
cosmological frameworks and domains of subalternity, and which correspond with, 
but at the same time differ from, conventional market mechanisms and hegemonic 
trends of capitalist accumulation. The seminar seeks ways in which different 
economic logics operate and intersect, and different values get inflected and 
reconfigured, for example in their multifaceted relations to people, other-than-
human beings and environments. The course will be taught in English and consists 
of three sessions: introduction to the course, a block seminar discussing relevant 
readings, and a block seminar with student presentations. 
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Part of the seminar are also exercises in which guest speakers are invited and films 
are shown to provide further input for discussion. 
The term papers (Hausarbeiten) can be written in English or German. 

Literatur: 
Eveline Dürr & Juliane Müller (eds.). 2019. The Popular Economy in Latin America: 
Informality, Materiality, and Gender in Commerce. Introduction and Chapter 5. 
Lanham: Lexington. 

Gustavo Lins Ribeiro. 2006. Economic globalization from below. Etnográfica: vol. 10 
(2), 233-249: DOI: https://doi.org/10.4000/etnografica.3074 

Jeff D. Himpele. 2003. The Gran Poder Parade and the Social Movement of the 
Aymara Middle Class: A Video Essay. Visual Anthropology, 16:2-3, 207-243, 
DOI:10.1080/08949460310019 

Juan Pablo Pérez Sáinz. 2003. Globalization, upgrading, and small enterprises: A 
view from Central America, Competition and Change. 7:4, 205-221: 
http://dx.doi.org/10.1080/1024529042000197686 

Rudi Colloredo-Mansfeld, Paola Mantilla & Jason Antrosio. 2012. Rafael Correa’s 
Multicolored Dream Shirt: Commerce, Creativity, and National Identity in Post-
Neoliberal Ecuador. Latin American and Caribbean Ethnic Studies, 7:3, 275-294: 
http://dx.doi.org/10.1080/17442222.2012.723907 

 
  

Prof. Dr. Ulrich Demmer 
  
PROF. DR. ULRICH DEMMER 

Lektürekurs 

Deleuze und die Ethnologie. Grundlagen, Anwendungen, Perspektiven 

2-stündig 

Mo, 16.10.2023 16-18 Uhr c.t., ZOOM 
Sa, 11.11.2023 11-18 Uhr s.t., Oettingenstr. 67, 033 
Sa, 02.12.2023 11-18 Uhr s.t., 131 
Sa, 09.12.2023 11-18 Uhr s.t., 131 
Sa, 16.12.2023 11-18 Uhr s.t., 131 

Belegnummer: 12381 

Kommentar: 
Das Werk von Gilles Deleuze (oft in Zusammenarbeit mit Felix Guattari) hat in allen 
gegenwärtigen Kultur- und Sozialwissenschaften (Benett, Braidotti, Gibson-Graham, 
Roelvink), der Philosphie, aber auch in den Naturwissenschaften bis zur 
feminstischen Quantenphysik (Karen Barad) mittlerweile einen enormen Einfluß. 
Das gilt zunehmend auch für die Ethnologie (J. Bialecki, J. Biehl, A. Escobar, D. 

http://dx.doi.org/10.1080/17442222.2012.723907
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Haraway, P. Locke, E. Povinelli, A. Tsing, M. Osterweil, u.v.a.). 
In Büchern wie ‘Der Anti-Ödipus’ und ‘Tausend Plateaus’ wurden Konzepte 
generiert, die uns eine ganz neue Vorstellung von der sozialen und kulturellen Welt, 
bzw. eine radikal relationale Ontologie des sozialen Lebens überhaupt ermöglichen. 
Begriffe wie – allen voran - das Rhizom, aber auch die Wunschmaschine, das 
Gefüge/Assemblage, Intensitäten, Territorialisierungen, u.v.m.) ermöglichen es uns, 
das soziale Leben als einen kontinuierlichen, schöpferischen, ethischen, kulturellen 
und zugleich immer auch politischen Prozess des ‘Werdens’ zu verstehen; 
verkörpert, angetrieben und durchzogen von vielfältigen Bewegungen des 
Begehrens, von Brüchen, von der Provokation stabilisierter, verfestigter Konzepte 
und Gefüge einerseits und alternativen Gegenentwürfen, ‘Utopien, ‘Fluchtlinien, 
und Prozessen der De-und Reterritorialisierung andererseits. Affekten, Erfahrungen 
und Bindungsfähigkeiten kommt eine zentrale Bedeutung zu. 
Das Seminar ist ein Lektürekurs, das heisst wir werden, gemeinsam, einige wenige 
aber zentrale Texte (vor allem das Rhizom) lesen. Außerdem werden wir 
ethnologische Studien und Debatten behandeln, die sich auf das Werk von 
Deleuze/Guattari stützen. Beides soll uns dazu befähigen zu fragen: Inwiefern 
eröffnet die ‘Anthropologie des Werdens’, die sich hier ankündigt, neue 
Perspektiven für die Ethnologie? Hilft uns diese Perspektive des „Werdens“ gar - im 
beginnenden Zeitalter des „Terrestrischen“ (Bruno Latour. Das terrestrische 
Manifest) und als Antwort auf die ökologische Klimakrise - ein Verbindungsdenken- 
und Verhalten mit allen ErdbewohnerInnen zusammen schrittweise und praktisch 
zu kultivieren, damit die sozial-ökologische Transformation gelingt? 
Das philosophische Werk von Deleuze gilt allgemein als ‘schwierig’. Das Seminar 
kann deshalb nur gut werden, wenn wir uns zunächst auf die ungewohnte Sprache 
und Zielsetzung dieser Texte einlassen. Es verlangt auch die Bereitschaft, die Texte 
auf recht abstrakter Ebene zu lesen und zu exzerpieren. Andererseits wollen wir 
immer auch die eigenen relationalen Erfahrungsprozesse mit beachten. Die 
ethnographischen Beispiele werden uns überdies helfen, wieder ‘Boden unter den 
Füßen’ zu gewinnen. 
 
 

 Emma Friederichsen 
  
EMMA FRIEDERICHSEN, ENGELS NIKOLAOS SANCHEZ ARKOULIS 

Tutorium 

Tutorium: Einführung in die Ethnologie 

2-stündig 

Gruppe 01 
Mi 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 027, Friederichsen 
Gruppe 02 
Do 14-16 Uhr c.t., 061, Sanchez Arkoulis 

Belegnummer: 12364 

Kommentar: 
Das Tutorium begleitet die Vorlesung „Einführung in die Ethnologie“. Der Stoff der 
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Vorlesung wird, angeleitet durch fortgeschrittene Studierende, in kleineren 
Gruppen nachbereitet und vertieft. 

Zielgruppe: 
Das Tutorium begleitet die Vorlesung ‘Einführung in die Ethnologie’ und ist 
(ausschließlich) für Hauptfachstudierende vorgesehen. 
Studierende des Nebenfachs “Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft 
werden ausschließlich durch das Online-Tutorium der Online-Vorlesung betreut.  
  

 Nele Guderian 
  
NELE GUDERIAN 

Tutorium 

Tutorium Sozialethnologie 

2-stündig 

Di 16-18 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, C 007 

Belegnummer: 12369 

Kommentar: 
Das Tutorium dient der vertieften Lektüre und Erörterung der im gleichnamigen 
Grundkurs thematisierten Texte und Fragestellungen. 

Bemerkung: 
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist freiwillig. 

Anmeldung: 
ACHTUNG: Die Belegung ist nur über das Vorlesungsverzeichnis (”flaches 
Belegen”) möglich! 
  

Dr. Wolfgang Habermeyer 
  
DR. WOLFGANG HABERMEYER, PROF. DR. MAGNUS TREIBER 

Seminar 

Marx für Ethnolog*innen - Perspektiven einer kritischen Wissenschaft 

2-stündig 

Mi 16-18 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, U127 

Belegnummer: 12378 
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Kommentar: 
Im Ausland, an ausländischen Universitäten ist man oft mehr als erstaunt darüber, 
wie wenig Studierende aus Deutschland über Marx wissen. Die biographischen 
Daten kann man alle leicht nachlesen, es gibt auch wunderbare neue Biographien 
über ihn. Aber tiefer in sein zentrales Werk einsteigen mag bei uns fast niemand. 
Das Hauptwerk von Marx trägt den Titel “Das Kapital” und will erklären und 
verständlich machen, wie aus Geld Kapital wird, was also den Kapitalismus in 
seinem Kern ausmacht. Da wir bis heute in kapitalistischen Verhältnissen leben, ist 
es kein Wunder, wenn dieses Buch weltweit immer wieder gelesen und beackert 
wird, um zu verstehen, was Kapitalismus eigentlich ist. 
In diesem Seminar werden wir vorrangig in diesem Buch lesen, im ersten Band 
“Das Kapital”. Wir werden aber auch – zumindest ansatzweise – aktuelle 
Veröffentlichungen aus dem Umkreis der Ethnologie zum Thema “Kapitalismus” 
bzw. “Marxismus” lesen. Denn daran lässt sich zeigen, wie wenig man versteht, 
wenn man nicht zuerst einmal Marx selbst gelesen hat. “Commodity fetishism” ist 
nicht nur im Werk von Michael Taussig ein zentraler Begriff. Was versteht Marx 
selbst, auf den Taussig aufbaut, unter “Warenfetischismus”? Bei Marx zielt dieser 
Fetischismus auf den Kern des Kapitalismus und damit ist weit mehr gemeint als 
der Stolz auf die neuesten Sneakers oder das neueste Smartphone von Samhuapple. 
Im Buch “Das Kapital” finden sich darüber hinaus grundlegende Ansätze zur Kritik 
der im 19. Jahrhundert erst anlaufenden Kolonisierung der Welt und ihrer 
umfassenden und ungleichen Umgestaltung bis heute. Und wer es ernst meint mit 
dem Kampf gegen die Umweltzerstörung und für eine Wende in Fragen der 
Energiegewinnung und des Energieverbrauchs streitet, sollte ebenfalls Ahnung 
haben, was den Kapitalismus “in seinem Innersten zusammenhält”. 
Das Thema des Seminars ist also schlicht der geistige Nachvollzug eines größeren 
theoretischen Werkes, das zum Weltwissen gehört. Um Ideologie oder gar 
marxistische Schulung geht es in diesem Kurs in keinem Fall. 
Am Ende des Seminars sollte jede Teilnehmerin, jeder Teilnehmer zumindest eine 
Ahnung davon haben, wie Geld und Kapital zusammenhängen, was eine Profitrate 
ist, wie das mit dem Mehrwert funktioniert, was Produktionsverhältnisse sind und 
warum im Warenfetischismus etwas durcheinandergebracht wird und warum 
diejenigen, die da etwas durcheinanderbringen, dies nicht so leicht begreifen. 
Das hauptsächliche Problem wird wie immer zunächst darin bestehen, die 
Frustrationstoleranzschwelle zu heben. Das heißt, Magnus und ich werden euch, die 
Studentinnen und Studenten, um Geduld bitten. Denn theoretische Werke 
erschließen sich nicht dadurch, dass man mal zwei Stunden ein bisschen 
reinschmökert. Wir beide sehen unsere Aufgabe darin, euch bei eurem Gang durch 
diese “Eiswüsten der Abstraktion” bei der Hand zu nehmen. Wir wollen dafür zu 
sorgen, dass euer Optimismus nicht versiegt, am Ende eben doch etwas verstanden 
zu haben, etwas “mitnehmen” zu können. Und: Wer den Himalaya namens “Das 
Kapital” erklommen hat, wird sich vor keinem theoretischen Werk der Welt mehr 
fürchten. 

Literatur: 
MEW (Marx-Engels-Werke) Band 23 “Das Kapital”. 

Weiters kann man in folgenden Büchern schon mal schmökern: 

Michael Taussig, “The Devil and Commodity Fetishism in South America”, The 
University of North Carolina Press 1980. 
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Patterson, Thomas C.: Karl Marx, Anthropologist. Routledge [2009] 2020. 

Bloch, Maurice: Marxism and Anthropology. The History of a Relationship. 
Routledge 2013. 

Krader, Lawrence: Ethnologie und Anthropologie bei Marx. Frankfurt/M. 1976. 

Neveling, Patrick: Die Lage der marxistischen Ethnologie im Jahr 2020. Zeitschrift 
für Ethnologie, 144. 2019: 93-132. 

  

 Paul Hempel 
  
PAUL HEMPEL 

Übung 

Praktikumsnachbereitung 

1-stündig 

Mi, 08.11.2023 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 
Mi, 22.11.2023 18-21 Uhr c.t., L 155 

Belegnummer: 12407 

Kommentar: 
In dieser Veranstaltung reflektieren wir die fachlichen und persönlichen 
Erfahrungen, die während des Praktikums gesammelt wurden im Hinblick auf die 
zukünftige Berufs- und Studienplanung. 
Die Teilnehmer beteiligen sich an der Gestaltung der Praxis-/ und Infoabende und 
geben dort Ihre Erfahrungen an Studierende weiter, die noch einen Praktikumsplatz 
suchen. 
  
Anmeldung: 
Prüfungsanmeldung über LSF nicht vergessen! 
  

PAUL HEMPEL, PROF. DR. MAGNUS TREIBER 

Übung 

Praxisabende - Ethnologinnen und Ethnologen berichten aus ihren 
Berufsfeldern 

1-stündig 

Mi 18-20 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (L), L 155, Einzeltermine werden über die 
Homepage bekannt gegeben 

Belegnummer: 12404 

Kommentar: 
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Was kommt nach dem Studium? Ethnologinnen und Ethnologen sind in vielen 
Arbeitsfeldern tätig, nicht nur in den klassischen Arbeitsbereichen Wissenschaft 
und Forschung und Museum. Um Einblicke in die Vielfalt der beruflichen 
Möglichkeiten zu geben, veranstaltet das Institut gemeinsam mit der Fachschaft 
jedes Semester verschiedene Praxisabende. Als Referenten kommen Ethnologinnen 
und Ethnologen, die in ganz unterschiedlichen Feldern arbeiten. Sie stellen ihre 
Berufsbiographie vor, vermitteln einen Überblick über ihr Arbeitsfeld, geben Tipps 
für Qualifikation und Fortbildung und stehen vor allem für die Fragen der 
Studierenden zur Verfügung. 
Neben dem Praxisabend werden an einzelnen Terminen Informationsabende zur 
Praktikumsplanung und -suche angeboten. 

Anmeldung: 
Eine Belegung über LSF ist nicht erforderlich. 
   

Agnes Chao Ilongo-Baier 
  
AGNES CHAO ILONGO-BAIER 

Sprachunterricht 

Kiswahili 1 

2-stündig 

Fr 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (C), C 007 

Belegnummer: 12394 

Kommentar: 
Kiswahili ist die am weitesten verbreitete Verkehrssprache Afrikas südlich der 
Sahara und wird heute von etwa 100 Millionen Menschen gesprochen, vor allem in 
Tanzania, Kenya, Uganda, im Kongo, etc. Kiswahili gehört zur Familie der 
Bantusprachen. Die Mitglieder dieser Familie weisen gemeinsame charakteristische 
Strukturelemente auf. In Tanzania ist Kiswahili seit 1967 Nationalsprache, in Kenya 
seit Mitte der 70er Jahre. Bis zur Jahrhundertwende wurde Kiswahili mit arabischen 
Buchstaben geschrieben, aber in der Kolonialzeit wurde die Schrift auf lateinische 
Buchstaben umgestellt. Schrift und Aussprache bereiten wenig Schwierigkeiten 
beim Erlernen der Sprache. Heute noch ist Kiswahili eine Sprache im Wandel, der 
Wortschatz wird durch den starken kulturellen und wissenschaftlichen Austausch 
dauernd erweitert und an die aktuelle Situation angepasst. 
Das im Kurs verwendete Lehrwerk “Kiswahili- Lehrbuch der Alltagssprache “ wurde 
speziell zum praktischen Gebrauch entwickelt. Es wurde ein kommunikativer Ansatz 
zugrunde gelegt, d.h. die Lernenden sollen möglichst schnell die Sprache sprechen 
und verstehen können. Daher sind die grammatikalischen Strukturen bzw. 
Erklärungen auf mehrere Lerneinheiten gleichmäßig verteilt. Übersichtliche 
Tabellen, oft mit entsprechende Beispielen bieten eine gute Hilfestellung zur 
Repetition bestehender Sprachenkenntnisse, sowie als Nachschlagewerk. 
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Literatur: 
Grundkurs Swahili. Lehrbuch des modernen Swahili. ISBN:978-3-9819461-2-3 
Verlag AM-CO Publishers. Cosmo Lazaro. Cologne, Germany. 
  

AGNES CHAO ILONGO-BAIER 

Sprachunterricht 

Kiswahili 3 

2-stündig 

Fr 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (C), C 007 

Belegnummer: 12399 
  

Dr. Eva Jansen 
  
DR. EVA JANSEN 

Seminar 

Was heißt hier Evidenz? Grundlagen, aktuelle Ansätze und Forschungspraxis 
der Medizinethnologie 

2-stündig 

Mo 8-10 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 161 

Belegnummer: 12375 

Kommentar: 
Medizinische Forschung entwickelte sich in den letzten Jahrzehnten zunehmend 
mehr quantitativ und im Paradigma der Evidenzbasierung. Spätestens seit 
Pandemiebeginn zeichnete sich jedoch ab, dass Forschung im 
gesundheitswissenschaftlichen Bereich da unzulänglich ist, wo sie nummerisches 
Faktenwissen als einzige und allgemeingültige, gesellschaftsabbildende Wahrheit 
akzeptiert. Stattdessen wird nun vermehrt der Kontext von Medizinsystemen und 
deren Inanspruchnahme und die Diversität der Akteur:innen in Augenschein 
genommen. Einerseits bedeutet dies einen Aufschwung für die Medizinethnologie, 
die sich traditionell mit dem Spannungsfeld von Gesundheit, Erkrankung und 
Heilung beschäftigt. Andererseits verläuft diese Entwicklung an bestimmten 
Konfliktlinien: Dazu gehören Fragen der Repräsentationsmacht, der 
Forschungsethik und der Formalisierung von Forschungsmethodik. 
Dieses Seminar hat zum Ziel, sich mit den oben genannten Debatten fruchtbar 
auseinander zu setzen. Damit beschäftigt es sich zum einen mit den historischen 
und konzeptionellen Grundlagen von Medizinethnologie. Weiterhin betrachten und 
analysieren wir aktuelle Debatten um Evidenz, ethnographische Forschung im 
gesundheitswissenschaftlichen Bereich, Digitalisierung, Globalisierung und 
Migration.   
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Insbesondere werden wir in diesem Seminar auf vier praktische Themenkomplexe 
eingehen: 
 
-        Technologisierung von Medizinprodukten 
-        Impfgegnerschaft 
-        Alternative Heilmethoden (in Kontrast zur Biomedizin) 
-        Psychische Gesundheit von Geflüchteten 
 
Die Studierenden werden angehalten, sich in kleinen Gruppen mit Hilfe von 
Exkursionen (als empirische Übung, digital oder in Präsenz) in forscherischer 
Tätigkeit in eines dieser Themen hinzuarbeiten. Zusätzliche Themenvorschläge 
oder Abweichungen sind herzlich willkommen. 
  
  

Dr. Henry Kammler 
   
DOZENTEN VERSCHIEDENER INSTITUTE, DR. HENRY KAMMLER 

Ringvorlesung 

Decolonizing Anthropology. Eine selbstkritische Standortbestimmung in 
Forschung und Lehre 

2-stündig 

Do 18-20 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, L 155 

Belegnummer: 12393 

Kommentar: 
Die Sozial- und Kulturanthropologie ist gegenwärtig in Fortführung früherer 
Arbeiten intensiv beschäftigt mit der Aufarbeitung der lange verdrängten und 
überlagerten Geschichte(n) ihrer kolonialen Verflechtungen, der kritischen 
Durcharbeitung ihrer Wissensbestände und Konzepte auf eurozentrische 
Verzerrungen, Rassismen und Diskriminierungen und der systematischen Reflexion 
und Weiterentwicklung kollaborativer Verfahren. Der Titel der geplanten 
Vorlesungsreihe Decolonizing Anthropology beschreibt zum einen die fortwährende 
Aufgabe, die facheigenen Wissensbestände zu dekolonisieren, d.h. den 
Ethnozentrismus des Faches durch eine Dekonstruktion kolonialer und 
hegemonialer Wissensformen in Vergangenheit und Gegenwart einer kritischen 
Untersuchung zu unterziehen. Zum anderen richtet Decolonizing Anthropology den 
Blick auf die Methoden, Wissensformen und Praktiken, die ein dekolonisierendes 
Potential entfalten können. 

Studierende und Lehrende an Ethnologie-Instituten in Österreich, der Schweiz und 
Deutschland sind eingeladen, in dieser Vorlesungsreihe die koloniale 
Vergangenheit des Faches genauso wie die schwächeren Genealogien 
antikolonialer Wissensgeschichten vielstimmig zu reflektieren, sich mit aktuellen 
Aufarbeitungsversuchen auseinanderzusetzen, und dabei besonders neue Formen 
der globalen Zusammenarbeit auszuloten. Die Vorlesung wird gemeinsamen von 
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Institute der Sozial- und Kulturanthropologie und Ethnologie im deutschsprachigen 
Raum organisiert und richtet sich an Studierende aller Qualifizierungsstufen (BA, 
MA Studierende, Doktorand:innen), sowie an Forschende und Lehrende. Sie 
ermöglicht den Instituten, voneinander zu lernen und den Studierenden, in Kontakt 
zu treten und gemeinsam zu überlegen, wie eine dezentrierte Ethnologie der 
Gegenwart aussehen kann. Die Vorlesungsreihe möchte unter anderem auch 
Fragen adressieren, die mit Bezug auf Museen, Archive und Sammlungen, zur 
Geschichte eines massenhaften Objekt-Extraktivismus und zum Weiterleben 
kolonialer Strukturen aktuell diskutiert werden. Diese Diskussionen verbinden sich 
beispielsweise durch die weltweite „Black Lives Matter“-Bewegung, den Film „Der 
Vermessene Mensch“ und die Kontroversen über die Benin-Bronzen mit 
vielstimmigen und unterschiedlichen Öffentlichkeiten, auf die aktiv Bezug 
genommen werden soll. 

Während so gut wie alle Wissenschaften in koloniale Herrschafts- und 
Wissensstrukturen verstrickt waren, war die Ethnologie / Sozial- und 
Kulturanthropologie in besonderer Weise an der Legitimierung und Hinterfragung 
von Stereotypen, dem Raub und dem Zusammenraffen von Kulturgut und der 
Produktion und Durchsetzung unfairer globaler Wissenshierarchien beteiligt. Aus 
diesem Grund kommt dem Fach eine besondere Verantwortung in der Aufarbeitung 
kolonialer Vergangenheiten und postkolonialer Gegenwarten zu. 
Wissensgeschichtlich kann dabei an vielfältige Momente disziplinärer Reflektion 
angeknüpft werden: an die anti-rassistischen Ansätze und epistemologischen 
Systematisierungsversuche gegen Ende des 19. und im frühen 20. Jahrhundert, an 
die vereinzelten (De)Kolonisierungs-Debatten der 1970er Jahre, an Teile der 
Writing-Culture Debatte in den 1980ern bis hin zu den Ontologiedebatten, dem 
Konzept des Pluriversums, der kritischen Erforschung von „doing / undoing race 
and racism“ und Ethnographien zu Abolutionismus, Umwelt-Ungerechtigkeit, 
Ungleichheit, Rassifizierung und dem Leben in den Ruinen des globalen 
Kapitalimus heute (https://boasblogs.org/undoingraceandracism/). Wo steht die 
Sozial- und Kulturanthropologie in Bezug auf Ihre Selbsterneuerung in 
postmigrantischen Gesellschaften, aber auch hinsichtlich von wachsender 
Ungleichheit und Zerstörung von Lebenschancen weltweit? Was muss sich in der 
Disziplin, an den Hochschulen, in Forschung und Ausbildung mit Blick auf die 
Effekte kolonialer Strukturen bis in die Gegenwart weiterhin ändern? Welche Rolle 
spielt das Fach in der lange von Amnesie und Sprachzerstörung, Verleugnung und 
Beschönigung begleiteten gesellschaftlichen Nichtaufarbeitung / verspäteten 
Aufarbeitung des Kolonialismus? 

In dieser Vorlesungsreihe kuratieren die teilnehmenden Institute Projekte, 
Forschungen und Erfahrungen zu diesem Thema und erproben neue Gesprächs- 
und Dialogformen. 

Nachweis: 
B.A. / M.A. Ethnologie: 
Die Ringvorlesung kann mit 6 ECTS in den B.A. oder M.A. Studiengang Ethnologie 
eingebracht werden. Voraussetzung hierfür ist eine regelmäßige Teilnahme und 
aktive Beteiligung in Form von Blogbeiträgen und/oder Positionspapieren zu 
verschiedenen Sitzungen. Details dazu werden noch bekannt gegeben. 

Bemerkung: 
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Die Ringvorlesung wird von der Uni Köln über Zoom bereitgestellt (der Einwahllink 
wird noch bekannt gegeben). Wer Interesse hat, kann die Veranstaltung im Raum 
L155 gemeinsam verfolgen und im Anschluss diskutieren. Die Inhalte des Beitrags 
unseres Instituts werden in einem gesonderten Lektürekurs erarbeitet: 
12382 Seeds of Subversion (?) — Indigenous, Black and Activist Academics in the 
Ethnology of North America (20th Century) 
  

DR. HENRY KAMMLER 

Proseminar und Übung 

Einführung in die Ethnologie des indigenen Nordamerika 

3-stündig 

Mi 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 169 

Belegnummer: 12372 

Kommentar: 
Auf dem nordamerikanischen Subkontinent findet sich eine große Vielfalt an 
Naturräumen, von den tropischen Sümpfen Floridas bis zu den Eiswüsten der 
Arktis, den trockenen Hochebenen Nordmexikos bis zu den gemäßigten Nebel-
Regenwäldern an der Pazifikküste Alaskas. Entsprechend vielgestaltig waren die 
Kulturen der Erstbesiedler des Erdteils, die auf Deutsch Indianer und Inuit genannt 
werden. 

Gerade in der Auseinandersetzung mit den indigenen Kulturen Nordamerikas 
profilierte sich die Ethnologie in ihrer Frühzeit als eigenständiges Fach. Viele 
Impulse und Theorieansätze gingen von hier aus, sei es zu Fragen von Raum- und 
Ressourcennutzung bei wildbeuterischen und bäuerlich-sesshaften Kulturen, zu 
Kosmologie und Geheimbundwesen, zu Vor- und Frühformen des Staates, der 
Entstehung der Landwirtschaft, zur Genderforschung und anderen. Auch die dicht 
dokumentierte Geschichte der kolonialen Expansion und der Akteure auf beiden 
Seiten ist ein wichtiger Auslöser für Forschung über interkulturelle Dynamiken. 
Nicht zuletzt sind die indigenen Gemeinschaften Nordamerikas mit ihrem 
Erfahrungsschatz zu Autonomierechten, ihrer Medienkompetenz und ihren 
Institutionen im Bildungs- und Kultursektor Vorreiter einer (pan-)indigenen 
Moderne und einer globalen Vernetzung autochthoner Völker. 

 
DR. HENRY KAMMLER 

Lektürekurs 

Seeds of Subversion (?) — Indigenous, Black and Activist Academics in the 
Ethnology of North America (20th Century) 

2-stündig 

Do 16-18 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 

Belegnummer: 12382 
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Kommentar: 
This reading course’s point of departure is the latest call for “Decolonizing US 
Anthropology” (Gupta & Stoolman 2021, delivered to AAA’s annual meeting), a 
presidential address that demonstrated a surprising lack of knowledge about the 
history of professional ethnographic research in North America and about the pre-
WWII history of US American and Canadian anthropology. US anthropology’s 
undeniable complicity with colonialism had been of a different nature than in the 
European countries: the first three (or so) generations of ethnographers and 
linguists mostly did research framed by internal colonialism. Dealing with the 
immense cultural diversity within the territories claimed by the North American 
nation states, American ethnology refined its methodological inventory and came to 
formulating influential anthropological concepts, but also coined the unfortunate 
term “salvage anthropology”. For sure US anthropology produced prominent 
figures like the openly racist Clark Wissler, and for decades came under the 
influence of right-wing jingos like Ralph Linton, George Peter Murdock and their 
McCarthy allies. Yet another line of tradition, that of the critical public intellectual 
and collaborative ethnographer, did exist as well. 

“Papa” Franz Boas for one kept working hard towards debunking racist myths 
(going through a prolongued learning curve himself). He trained scholars from 
academically marginalized backgrounds, be they female, Black or Native American. 
In fact, some of the first PhDs in North American anthropology were awarded to 
American Indian colleagues. By the mid-20th-century, the ethnographic eye —
trained by looking at indigenous communities— had turned to African American 
cultures, Hispanophone North Americans and other diasporas. Growing attention 
was paid to social and civil rights issues. Materials amassed under the “salvage 
anthropology” paradigm more recently started to receive renewed appreciation and 
took on a second life as important sources for indigenous cultural recovery and 
defence of political autonomy in community-generated and community-oriented 
anthropological work. The latter contrasts with a sweeping, partly counter-factual 
judgement ecnounterd in the media that earlier ethnographers committed an 
“erasure” of indigenous polities. 

The reading course will be an experiment in extracting the “seeds of subversion” in 
US anthropology’s history, looking at Black authors like W.E.B DuBois, Zora Neale 
Hurston, Allison Davis and St.Clair Drake; Native American anthropologists like 
Arthur C Parker, Francis LaFlesche, Vine Delora and Bea Medicine; as well as 
activist colleagues like Gene Weltfish, Ruth Landes, Nancy O. Lurie and Sol Tax. 

 
 
DR. HENRY KAMMLER 

Sprachunterricht 

Nuu-chah-nulth (”Nootka”, Kanada) 1 (I+II) 

4-stündig 

Mo 18-20 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 033, 
Mi 18-20 Uhr c.t., 033, 

Belegnummer: 12398 
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Kommentar: 
The Nuu-chah-nulth First Nations (formerly known as “Nootka”; c. 8,000 members) 
are an indigenous people on Vancouver Island, British Columbia, Canada. Their 
traditional fishing and whaling culture is a typical representative of the Northwest 
Coast culture area. Linguistically they are related to the Kwakiutl of Boasian fame in 
the Wakashan language family. The Nuu-chah-nulth language shows a highly 
idiosyncratic structure. It compelled its most famous student Edward Sapir to reflect 
in depth on the relation between a speech community’s language and their 
perception / description of the world. As a matter of fact a speaker of Nuu-chah-
nulth is forced to pay attention to quite different aspects of the world than a speaker 
of English in order to produce grammatically well-formed speech. 
The Nuu-chah-nulth language is highly endangered and subject to a very slow 
recovery process among younger generations. This course is taking place in the 
context of the instructor’s long-term cooperation with the Nuu-chah-nulth First 
Nations. Language materials were developed and tested both in Canada and 
Germany. 
The medium term plan is to turn the course work into digital teaching material. 
Participants will be invited to help processing video and audio material from 
previously reorded teaching sessions and to take part in additional audiovisual 
components development. 

Literatur: 
Die Kursmaterialen stammen vom Dozenten selbst und werden über LMU Teams 
verfügbar gemacht. 
  
Bemerkung: 
DER KURS IST 4-STÜNDIG. Aus didaktischen Gründen sind diese vier Stunden auf 
zwei Wochentage verteilt worden. 
 
 
 
DR. HENRY KAMMLER 

Sprachunterricht 

Quechua (Cusco-Variante, Peru) 1 (I+II) 

2-stündig 

Do 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, C 007 

Belegnummer: 12397 

Kommentar: 
Quechua  ist diejenige indigene Sprache Amerikas mit der größten Sprecherzahl (6–
9 Mio), v. a. in Peru, Bolivien und Ecuador. Es wird auch in einigen Regionen 
Argentiniens, Kolumbiens und Chiles gesprochen. Diverse Massenmedien, 
insbesondere Radiostationen im Andenhochland, senden in Quechua. 
Quechua ist eine sehr regelmäßige Sprache, die sich in ihrer Struktur stark von 
Deutsch unterscheidet, indem sie streng agglutinierend ist (d. h. es werden nur 
Suffixe in der Wortbildung verwendet, die nur in Ausnahmefällen miteinander 
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verschmelzen) und das Prädikat an letzter Stelle im Satz steht. 
Das im Kurs behandelte Quechua von Cusco (Peru) ist mit etwa 1,5 Mio Sprechern 
der zweitgrößte Dialekt dieser Sprache und wird auch in Bolivien gut verstanden. 
An alltagstauglichen Kommunikationszielen orientierte Lernmodule führen 
schrittweise in Sprache und Kultur des südlichen Peru und des westlichen Boliviens 
ein. Die LMU ist die einzige Universität im deutschsprachigen Raum, an der die 
Cusco-Variante von Quechua regelmäßig angeboten wird. 

Literatur: 
Literaturempfehlungen zur Vertiefung 

(Lehrmaterialien des Dozenten [Kammler 2020] werden als PDFs zur Verfügung 
gestellt) 

Bills, Garland D. (1971). An introduction to spoken Bolivian Quechua. (Troike, R. C., 
& Vallejo C. B., Eds.). 

Coronel Molina, Serafín M. (2008) Quechua Phrasebook with 2,000-word two-way 
dictionary. Victoria, AU, & al.: Lonely Planet. 3rd edition [N.B.: frühere Auflagen 
des Lonely Planet-Buches von einem anderen Autor sind unbrauchbar] 

Kammler, Henry (Ms. 2020): Rimanakuspa kusikusun - Lehrwerk zum Erwerb des 
Quechua Cusqueño. München. (wird als PDFs zur Verfügung gestellt) 

Morató Peña, Luis (1999): Quechua boliviano - curso elemental (3a edición). 
Cochabamba, La Paz: Los Amigos del Libro. 

Rösing, Ina (1994): Ulmer Quechua-Studien 1: Aussprache und Orthographie. Ulm: 
Univ. Zentrum für Sprachen und Philologie. 

Bemerkung: 
Der Kurs hat in diesem Semester nur einen Umfang von 2 Semesterwochenstunden. 
Darum wird mehr Heimarbeit verlangt als in einem vergleichbaren Sprachkurs mit 6 
ECTS. 
  

 
DR. HENRY KAMMLER 

Sprachunterricht 

Nahuatl 3 (V+VI) 

4-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 033 
Mi 16-18 Uhr c.t., C 007 

Belegnummer: 12395 

Kommentar: 
Dies ist ein Fortgeschrittenen-Kurs (3. Kurssemester), der an die beiden vorherigen 
Teile (LSF-technisch Prüfungsteile I-IV) anschließt.Auf dem Programm steht die 
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Erweiterung der Diskurssituationen (Einkaufen, Gesundheit, Fiesta, Reisen, orale 
Literatur) und komplexerer sprachlicher Strukturen (Tempus-Aspekt-Marker, 
Plural/Distributiv-Formen). 
Nahuatl-Interessierte, die die früheren Kursteile vor im SoSe 2022 oder früher 
absolviert haben, sind herzlich willkommen, wieder einzusteigen. 

Anmeldung: 
Anmeldung erfolgt für Ethnologie BA-Studenten über LSF, alle anderen per Mail: 
henry.kammler@lmu.de 

  

DR. HENRY KAMMLER 

Sprachunterricht 

Quechua 3 (V+VI) 

2-stündig 

Di 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 065 

Belegnummer: 12400 

Kommentar: 
Dies ist ein Fortgeschrittenen-Kurs (3. Kurssemester), der an die beiden vorherigen 
Teile (LSF-technisch Prüfungsteile I-IV) anschließt. Da das Format diesmal nur 
2stündig ist, wird mehr Selbststudium vorausgesetzt. Quechua-Interessierte, die die 
früheren Kursteile vor im SoSe 2022 oder früher absolviert haben, sind herzlich 
willkommen, wieder einzusteigen. 

Bemerkung: 
Der Kurs hat einen Umfang von 2 Semesterwochenstunden. Darum wird mehr 
Heimarbeit verlangt als in einem vergleichbaren Sprachkurs mit 6 ECTS. 
  

Dr. Wolfgang Kapfhammer 
  
DR. WOLFGANG KAPFHAMMER 

Seminar 

Dunkelgrüne Religion. Religiosität und Spiritualität als Transformationsdesign 
für eine Andere Welt? 

2-stündig 

Di 16-18 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 

Belegnummer: 12376 

Kommentar: 
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Die Notwendigkeit einer Abkehr vom globalisierten Wachstumsdogma angesichts 
zunehmend vehementer, ökologischer wie sozialer Folgen des Klimawandels steht 
außer Frage. Dem religiösen, bzw. spirituellen Habitus von Individuum und 
Gesellschaft wird dabei eine wichtige, wenn nicht entscheidende Rolle 
zugeschrieben. Dies im negativen wie im positiven Sinne: einerseits wurde den 
christlichen Traditionen eine Hauptverantwortung für eine Haltung zugeschrieben, 
„sich die Erde untertan zu machen“ (die berühmte Lynn-White-These), andererseits 
werden die „sacred ecologies“ (Berkes) gerade indigener Völker zu einer 
überlegenen Umweltethik überhöht. 

Das Seminar befasst sich durchaus affirmativ, wenn auch kritisch, mit der Frage, 
wie Mensch-Umwelt-Verhältnisse in religiösen Weltbildern vorgeprägt sein können. 
In einem zweiten Schritt stellt das Seminar die Frage, wie Religiosität und 
Spiritualität als Transformationsdesign für eine noch zu schaffende Andere Welt in 
Frage kommen könnten. 

Literatur: 
Bron Taylor: Dark Green Religion. Nature Spirituality and the Planetary Future, 
2009 

Wolfgang Kapfhammer: Die Formkrise: indigene AlterModernity als 
Reaktualisierung von Mensch-Natur-Beziehungen bei den Sateré-Mawé im 
brasilianischen Amazonasgebiet. 

   

 Antonia Kreutzer 
  
ANTONIA KREUTZER 

Tutorium 

Tutorium Religionsethnologie 

2-stündig 

Mi 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 067 

Belegnummer: 12367 

Kommentar: 
Das Tutorium dient der vertieften Lektüre und Erörterung der im gleichnamigen 
Grundkurs thematisierten Texte und Fragestellungen. 

Bemerkung: 
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist freiwillig. 

Anmeldung: 
ACHTUNG: Die Belegung ist nur über das Vorlesungsverzeichnis (”flaches 
Belegen”) möglich! 
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Dr. Mirjam Lücking 
  
DR. MIRJAM LüCKING 

Grundkurs 

Religionsethnologie 

2-stündig 

Di 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 151 

Belegnummer: 12366 

Kommentar: 
Diese Veranstaltung bietet einen Überblick über grundlegende Konzepte und 
Theorien der Religionsethnologie und spannt damit einen Bogen von den Anfängen 
der Disziplin bis hin in die Gegenwart. Dabei stehen einerseits klassische Fragen 
der Religionsethnologie im Fokus - etwa nach dem Ursprung von Glaube, der Rolle 
von Glaubenssystemen für die gesellschaftliche Stabilität, der Bedeutung von 
religiösen Institutionen, Praktiken und Ritualen, oder der Analyse symbolischer 
Formen und Mythologien. Andererseits werden neuere Zugänge zur Sprache 
kommen, welche der Prozesshaftigkeit und Dynamik von religiösen Phänomenen im 
Kontext von Kulturkontakt und Globalisierung Rechnung tragen. Hierbei sollen etwa 
die Popularisierung von Religionen, Revitalisierungsbewegungen und nicht zuletzt 
die Politisierung des Religiösen als Identitäts- und Abgrenzungsmerkmal 
thematisiert werden. 
Die empirischen Beispiele zu den einzelnen Themenbereichen stammen aus 
verschiedenen Weltgegenden, um ein möglichst breites Spektrum der religiösen 
Erscheinungsformen zu erfassen. 

Literatur: 
Bowie, Fiona (1999). The Anthropology of Religion: An Introduction. Oxford: 
Blackwell. 

Schmidt, Bettina (2015): Einführung in die Religionsethnologie: Ideen und 
Konzepte. Berlin: Reimer. 

Anmeldung: 
LSF 
Die Anmeldung zum freiwilligen Begleittutorium ist nur über das 
Vorlesungsverzeichnis (”flaches” Belegen) möglich. 
  

DR. MIRJAM LüCKING 

Proseminar und Übung 

Geschlechterrollen im Insularen Südostasien 

3-stündig 

Do 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 161, 
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Belegnummer: 12371 

Kommentar: 
Der malaiische Archipel und weitere Inselgruppen Südostasiens sind Heimat 
bevölkerungsreicher Gesellschaften mit hoher kultureller, religiöser und 
linguistischer Diversität. So ist beispielsweise Indonesien das 
viertbevölkerungsreichste Land der Welt, in dem trotz mehrheitlichem Bekenntnis 
zum Islam vielfältige Religionen und Traditionen verbreitet sind. 
Das Seminar widmet sich der Ethnographie Südostasiens mit einem Fokus auf 
soziale Geschlechterrollen. Zunächst erfolgt eine Einführung in die Geschichte und 
Ethnographie des Insularen Südostasiens sowie in theoretische Grundlagen zu 
gender-basierten Machtverhältnissen, Privilegien und Diskriminierung. Ausgehend 
von diesen Grundlagen diskutieren wir soziale Geschlechteridentitäten und 
Geschlechterrollen in spezifischen gesellschaftlichen Kontexten in Malaysia, 
Indonesien, und den Philippinen. Die ethnographischen Beispiele umfassen die 
Sozialstruktur ethnischer Gruppen, etwa der matrilinear organisierten 
Minangkabau; Religion und Moral, beispielsweise weiblicher islamischer 
Gelehrsamkeit; Kunst und Entertainment; Homosexualität und non-binäre 
Geschlechteridentitäten sowie Kolonialismus und Globalisierung. 

Literatur: 
Andaya, Barbara Watson, ed. 2001. Other Pasts: Women, Gender and History in 
Early Modern Southeast Asia. Honululu: Univ. of Hawaii Press. 

Hadler, Jeffrey. 2008. Muslims and Matriarchs: Cultural Resilience in Indonesia 
Through Jihad and Colonialism. Ithaca: Cornell University Press. 

Hegarty, Benjamin. 2022. The Made-Up State: Technology, Trans Femininity, and 
Citizenship in Indonesia. Ithaca: Cornell University Press. 

Ong, Aihwa, and Michael G. Peletz. 1995. Bewitching Women, Pious Men: Gender 
and Body Politics in Southeast Asia. Berkeley: University of California Press. 

Van Doorn-Harder, Nelly. 2006. Women Shaping Islam: Reading the Qu’ran in 
Indonesia. Urbana: University of Illinois Press. 

  

 Jamila Niedermeier 
  
JAMILA NIEDERMEIER 

Tutorium 

Ethnologische Feldforschung (Tutorium) 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, C 007 

Belegnummer: 12373 
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Kommentar: 
Das freiwillige Tutorium dient der gemeinsamen Diskussion und Vertiefung der in 
der Vorlesung verhandelten Texte und Inhalte. 

Bemerkung: 
Der Besuch der Veranstaltung erfolgt freiwillig. 

Anmeldung: 
ACHTUNG: Die Belegung erfolgt nur über das LSF Vorlesungsverzeichnis! 
  

 Beatrice Odierna 
  
BEATRICE ODIERNA 

Seminar 

Ethnolog*innen im ‚Feld‘ der Sozialen Arbeit: Berufs- und 
Forschungsperspektiven 

2-stündig 

Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 
Fr, 27.10.2023 10-12 Uhr c.t., 131 
Fr, 03.11.2023 10-13:30 Uhr c.t., 131 
Fr, 10.11.2023 10-13:30 Uhr c.t., 131 
Fr, 24.11.2023 10-13:30 Uhr c.t., 131 
Fr, 01.12.2023 10-12 Uhr c.t., 131 
Fr, 08.12.2023 10-12 Uhr c.t., 131 
Fr, 19.01.2024 10-13:30 Uhr c.t., 131 
Sa, 20.01.2024 9-15 Uhr c.t., 131 

Belegnummer: 12377 

Kommentar: 
In diesem Seminar wenden wir uns der Sozialen Arbeit sowohl als Berufs- als auch 
als Forschungsfeld für Ethnolog*innen zu. Zur Orientierung steht zu Beginn eine 
kurze Einführung in die Arbeitsfelder und rechtlichen Grundlagen der Sozialen 
Arbeit (inkl. Fachkräftegebot und Quereinstiegsmöglichkeiten, evtl. mit 
Erfahrungsbericht). Darauf folgt ein kurzer Überblick zur Entstehung und 
Entwicklung der Sozialen Arbeit seit Beginn des 20. Jahrhunderts bis zur heutigen 
Rolle der Sozialen Arbeit innerhalb des aktivierenden Sozialstaats. Im dritten Teil 
werden aktuelle (Forschungs-)Debatten innerhalb der Sozialen Arbeit betrachtet, 
etwa zur Sozialen Arbeit als Menschenrechtsprofession oder zum 
Zeugnisverweigerungsrecht. Der vierte Teil bietet einen Einstieg in ethnologische 
Forschungen zur Sozialen Arbeit und Raum für die Entwicklung eigener 
Forschungsideen, die am Ende des Semesters gegenseitig vorgestellt und diskutiert 
werden. 

Literatur: 
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Sökefeld, Martin (2019): »Praxistheorie und ethnologische Praxis: Überlegungen zu 
Anwendungsfeldern der Ethnologie«, in: Sabine Klocke-Daffa (Hg.), Angewandte 
Ethnologie. Perspektiven einer anwendungsorientierten Wissenschaft, Wiesbaden: 
Springer VS, S. 117-128. 

Staub-Bernasconi, Silvia (2000): »Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession«, in: 
Franz Stimmer (Hg.), Lexikon der Sozialpädagogik und der Sozialarbeit, 
Oldenbourg Wissenschaftsverl., S. 626-632. 

Treiber, Magnus/Grießmeier, Nicolas/Heider, Christian (Hg.) (2015): Ethnologie und 
Soziale Arbeit. Fremde Disziplinen, gemeinsame Fragen?, Leverkusen: Budrich 
UniPress Limited. 

Thole, Werner (Hg.) (2012): Grundriss Soziale Arbeit. Ein einführendes Handbuch, 
Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. 

 

   

Prof. Dr. Thomas Reinhardt 
  
PROF. DR. THOMAS REINHARDT 

Vorlesung 

Einführung in die Ethnologie 

2-stündig 

Mi 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (B), B 001 

Belegnummer: 12361 

Kommentar: 
Der Gegenstand der Ethnologie hat sich in den vergangenen Jahren ebenso 
gewandelt wie die Fragen, die an sie gerichtet werden. Die Vorlesung soll den 
Studierenden der Anfangssemester zunächst als Überblick die methodische Vielfalt 
und die thematische Breite des Faches vorstellen, um dann ausgewählte Bereiche 
exemplarisch zu vertiefen. Ziel der Vorlesung ist neben der Vermittlung der 
theoretischen Hauptströme und der grundlegenden Fachterminologie vor allem ein 
kritischer Umgang mit dem eigenen Fach. 

Zielgruppe: 
Die Vorlesung ist verpflichtend für B.A. Hauptfachstudierende der Ethnologie im 
ersten Fachsemester! 
B.A. Nebenfachstudierende (Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft) 
können die Vorlesung freiwillig begleitend zur verpflichtenden Online-Vorlesung 
besuchen. 
  

PROF.DR. THOMAS REINHARDT 

Vorlesung 
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Online-Vorlesung: Einführung in die Ethnologie 

Mi, 18.10.2023 18-20 Uhr c.t., Oettingenstr., L 155 

Belegnummer: 12362 

Kommentar: 
Die “Einführung in die Ethnologie” gibt einen Überblick über Gegenstand, 
Methoden und Geschichte der Ethnologie, deren wichtigste theoretische Ansätze, 
unterschiedliche Fachgebiete und aktuelle Forschungsrichtungen. Es werden 
darüber hinaus interdisziplinäre Zusammenhänge vermitteln sowie thematische 
Hintergründe und historische Bedingtheiten der ethnologischen Wissenschaft 
reflektiert. 
Die Online-Vorlesung bietet einen Videomitschnitt von 14 Vorlesungseinheiten mit 
dazugehörigen Folien von Prof. Dr. Frank Heidemann des Instituts für Ethnologie 
der Ludwig-Maximilians-Universität München. Darüber hinaus stehen die 
Vorlesungen als podcast und die Folien als pdfs zum Herunterladen zur Verfügung. 
Kurze Einführungstexte, Bilder, Grafiken, Fotos, Zitate und Fachartikel 
vervollständigen das Angebot. 
Die Onlinevorlesung richtet sich in erster Linie an Studierende des 
Bachelornebenfachs „Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft“. Sie 
ermöglicht ein orts- und zeitunabhängiges Selbststudium. Auch Studierende im 
Hauptfach “Ethnologie” können die Vorlesung zur Vertiefung und Ergänzung 
nutzen. 

Zielgruppe: 
Wahlpflichtlehrveranstaltung für Studierende des Nebenfachs “Vergleichende 
Kultur- und Religionswissenschaft”.  
Freiwillige Begleitveranstaltung zur Präsenzvorlesung für Hauptfachstudierende der 
Ethnologie. 

Bemerkung: 
In der ersten Semesterwoche findet eine einmalige Präsenzveranstaltung statt, bei 
der die Abläufe und Ansprechpersonen vorgestellt werden. 

Anmeldung: 
Neben der Belegung über LSF muss eine zusätzliche Anmeldung und Registrierung 
bei der Virtuellen Hoschschule Bayern erfolgen. Siehe dazu die Hinweise auf der 
Webseite des Insituts für Ethnologie:  
http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/lehre/kursbelegsystem/index.html 
  

PROF.DR. THOMAS REINHARDT 

Übung 

Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 

2-stündig 

Gruppe 01 
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Mi 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 027 
Gruppe 02 
Do 10-12 Uhr c.t., 027 

Belegnummer: 12365 

Kommentar: 
Das Beherrschen wissenschaftlicher Arbeitstechniken stellt für Ihr Studium die 
zentrale Schlüsselkompetenz dar. Im Kurs werden die Grundlagen 
wissenschaftlichen Arbeitens vorgestellt und eingeübt. Unter anderem beschäftigen 
wir uns dabei mit: 
 

- Literatursuche und -beschaffung: Wie und wo finde ich passende Literatur zu 
einem Thema 

- Einführung in die fachspezifische Literatur: Einführungsliteratur, 
Wörterbücher, Bibliographien, Fachzeitschriften, usw. 

- Internet: Wie lässt sich das Internet für das wissenschaftliche Arbeiten 
nutzen? Wie findet man relevante Informationen? 

- Texte lesen und exzerpieren: Wie gehe ich mit wissenschaftlichen Texten 
um? 

- Vorträge: Wie halte ich ein Referat, das allen nutzt? 
- Texte verfassen: Aufbau einer Seminararbeit, Zitieren, Literaturlisten und 

vielem mehr. 
 

Die theoretischen Grundlagen werden durch kleine Übungsaufgaben, die von den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Hause durchgeführt werden, gleich in die 
Praxis umgesetzt. 

Literatur: 
Beer, Bettina & Hans Fischer. 2000. Wissenschaftliche Arbeitstechniken in der 
Ethnologie: Eine Einführung, Berlin: Dietrich Reimer. 

Esselborn-Krumbiegel, Helga. 2008. Von der Idee zum Text: Eine Anleitung zum 
wissenschaftlichen Schreiben. Stuttgart: UTB. 

Zielgruppe: 
Verpflichtend für B.A. Hauptfachstudierende des 1. Fachsemesters. 
  

PROF.DR. THOMAS REINHARDT 

Grundkurs 

Sozialethnologie: Verwandtschaft im Wandel 

2-stündig 

Mo 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (B), B 001 

Belegnummer: 12368 
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Kommentar: 
Zum Kernbereich sozialethnologischer Studien gehört seit jeher die Beschäftigung 
mit Verwandtschaft. Dies gilt insbesondere für die Untersuchung indigener 
Gesellschaften. Hier erwies sich die Analyse von Verwandtschaftssystemen als 
klassischer Zugangsweg zu einer Vielzahl sozialethnologischer Themenfelder. 
Verwandtschaftliche Beziehungen regeln nicht selten so disparate Bereiche wie 
Land- und Erbrecht, Dorfanlage und Haushalt, Krieg und Kult, Freundschaft und 
Feindschaft und vieles andere mehr. Zwar war das Interesse an 
verwandtschaftsethnologischen Fragestellungen während der 70er und 80er Jahre 
kurzfristig in den Hintergrund gerückt, im Rahmen der Hinwendung zu Fragen von 
personhood und gender oder den neuen Reproduktionstechnologien erlebte es 
jedoch in den letzten beiden Dekaden eine Renaissance. 
Im Kurs werden wir einen Blick auf die wichtigsten Vertreter der „klassischen“ 
Sozialethnologie werfen, bevor wir uns den aktuellen Debatten über Verwandtschaft 
zuwenden. Neben den verschiedenen Formen der Familie, unterschiedlichen 
Verwandtschaftsterminologien und den verschiedenen Weisen, Abstammungs- oder 
Allianzgruppen zu konzipieren und politisch nutzbar zu machen, werden dabei auch 
Themen wie Gender, Altersgruppen, Reproduktionstechnologien behandelt werden. 

Literatur: 
Fox, Robin. 1966. Kinship and Marriage. An Anthropological Perspective. London: 
Pelican Books. 

Holy, Ladislav. 1996. Anthropological Perspectives on Kinship. London: Pluto Press. 

Parkin, Robert & Linda Stone (Hg.). 2004. Kinship and Family. An Anthropological 
Reader. Oxford: Blackwell Publishing. 

Anmeldung: 
Die Anmeldung zum freiwilligen Begleittutorium ist nur über das 
Vorlesungsverzeichnis (”flaches” Belegen) möglich. 
  

PROF.DR. THOMAS REINHARDT 

Lektürekurs 

Philippe Descola (2023). Die Formen des Sichtbaren: Eine Anthropologie der 
Bilder 

2-stündig 

Do 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 033 

Belegnummer: 12379 

Kommentar: 
Philippe Descola gehört zweifellos zu den spannendsten Ethnologinnen der 
Gegenwart. Mit Jenseits von Natur und Kultur hat er vor einigen Jahren eine 
anthropologische Neuvermessung der Welt vorgenommen, die allerlei auf den 
ersten Blick sinnlose Phänomene als oberflächlichen Ausdruck tiefliegender 
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ontologischer Setzungen erklären konnte. Die Formen des Sichtbaren ergänzen 
diese frühere Studie nun um eine experimentelle Dimension. Wie nämlich, 
wenn Bilder nicht einfach nur das zeigten, was vordergründig auf ihnen dargestellt 
ist? Wie, wenn die konkreten figurativen Schemata in Wirklichkeit Markierungen 
grundsätzlicher ontologischer Dispositionen wären, die die Mittel der Darstellung 
daran messen, wie sie sich in die strukturierenden Formen des Denkens einer 
Gesellschaft einpassen? Was Descola in Die Formen des Sichtbaren entwirft, ist 
nicht weniger als eine radikal neue Theorie des Bildes (bzw. der «Figuration»). 
Demnach entspringen bildliche Darstellungen nicht einfach der Imagination ihrer 
Schöpferinnen, sondern sind das Ergebnis komplexer Wechselwirkungen von 
Wahrnehmung und Weltwissen. Wir nehmen nur wahr, was uns die Gewohnheit 
wahrzunehmen gelehrt hat. Gleichzeitig aber wird uns nur Gewohnheit, was 
konkordant zu unserer Wahrnehmung ist. Die visuellen Mittel, derer wir uns bei der 
Abbildung der Welt bedienen, so Descolas These, hängen davon ab, welcher der 
vier Regionen des von ihm kartierten ontologischen Archipels wir angehören: 
Animismus, Naturalismus, Totemismus oder Analogismus. Jeder von ihnen 
entspricht eine bestimmte Art, die Welt zu begreifen, ihre Kontinuitäten und 
Diskontinuitäten kognitiv zu strukturieren und ihnen eine bildliche Gestalt zu 
verleihen. 
Im Lektürekurs werden wir Auszüge (!) aus Descoias faszinierendem Buch lesen 
und zu anderen Theorien der Bilder und der Welt in Beziehung setzen. 
 
  

PROF.DR. THOMAS REINHARDT 

Kolloquium 

Kolloquium für Examenskandidatinnen (Reinhardt) 

2-stündig 

Mo 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (C), C 003 

Belegnummer: 12386 

Kommentar: 
Im Kolloquium werden vor allem laufende Abschlussarbeiten vorgestellt und 
diskutiert. Daneben können alle Fragen rund um Themenfindung, Recherche, 
Eingrenzung der Fragestellung, Gliederung, Ausarbeitung und Schreibprozess 
besprochen werden. Die Veranstaltung ist ausdrücklich auch offen für 
Teilnehmer*innen, die sich noch in der Themenfindungsphase befinden. 
Um zu gewährleisten, dass alle TN Gelegenheit haben, ihre Themenvorstellung 
rechtzeitig vor der Anmeldung der Bachelorarbeit auf eine konkrete Fragestellung 
hin zuzuspitzen, werden wir am Freitag, den 30.04., einen Blocktag abhalten. 

Zielgruppe: 
Eingeladen sind ausdrücklich TeilnehmerInnen, die sich noch in der 
Themenfindungsphase befinden und erst in einem der kommenden Semester ihre 
Arbeiten anmelden werden. 
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Dr. Miriam Remter 
  
DR. MIRIAM REMTER 

Seminar 

Grundlagen ethnologischer Filmtheorie 

2-stündig 

Do 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 

Belegnummer: 12588 

Kommentar: 
Das Seminar bietet eine Einführung in zentrale Themen ethnologischer Filmtheorie. 
Es geht unter anderem um die unterschiedlichen Potenziale von Text und Film, das 
Verhältnis von Wahrheit, Realität und Authentizität, um Repräsentationsmacht, 
Ethik und Reflexivität, sowie um Narrativität und Dramaturgie, neuere 
Entwicklungen im (Dokumentar)Film und Rezeption. Ziel des Seminars ist es, einen 
aktiven und kritischen Umgang mit dem Medium Film zu erarbeiten und Filme aus 
ethnologischer Perspektive diskutieren zu lernen. 
Begleitend zum Seminar findet eine studentisch organisierte Filmreihe statt, deren 
Filme als Diskussionsbasis dienen. 

Bemerkung: 
Dieser Kurs ist Voraussetzung um die Forschungsmodule/ das Studienprojekt im 
Schwerpunkt Visuelle Ethnologie zu belegen! 
 
Die begleitende Filmreihe zum Seminar findet online statt. 
 
 
 DR. MIRIAM REMTER 

Seminar 

Forschungsschwerpunkt Visuelle Ethnologie: Auswertung und Postproduktion 

2-stündig 

Mi 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (C), C 007 

Belegnummer: 12590 

Kommentar: 
Ziel des zweisemestrigen Seminars ist die Auseinandersetzung mit Film als Medium 
ethnologischer Forschung und Repräsentation anhand eigener praktischer 
Erfahrungen. Dabei geht es nicht in erster Linie um eine technische Ausbildung in 
Kameraführung oder Montage, sondern um eine Forschungsübung, die die kritische 
Beschäftigung mit der Praxis der Feldforschung und Fragen der Repräsentation 
einschließt. 
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In diesem zweiten Teil des Seminars erfolgt die Auswertung der Forschung und die 
Montage und Postproduktion des ethnologischen Filmprojekts. 
  

DR. MIRIAM REMTER, REBECCA ZEHR 

Übung 

Einführung in Filmschnitt und Montage 

1-stündig 

Termine werden bekannt gegeben. 

Belegnummer: 12592 

Kommentar: 
Das Blockseminar findet im Rahmen der Forschungsnachbereitung im Schwerpunkt 
Visuelle Ethnologie statt und richtet sich ausschließlich an Studierende des 
Schwerpunkts. Es werden Grundkenntnisse im digitalen Schnittprogramm Adobe 
Premiere Pro vermittelt: Importe/Exporte und Organisation von Filmmaterial, 
Schnitttechniken, Übergänge, Bild- und Tongestaltung, (Unter)Titel, Feinschnitt und 
Dramaturgie. 

Anmeldung: 
Die Anmeldung erfolgt automatisch mit der Belegung des Seminars 
“Forschungsschwerpunkt Visuelle Ethnologie II”. Die Teilnahme am Blockseminar 
ist obligatorisch. 
  

 
DR. MIRIAM REMTER 

Projekt 

Forschungsprojekt (Visuelle Ethnologie) 

Belegnummer: 12596 

Kommentar: 
Im Anschluss an die Forschungsvorbereitung in Modul P 4 wird das konzipierte 
audiovisuelle Forschungsprojekt praktisch umgesetzt. Zentral dabei ist die 
Anwendung zuvor erlernter Forschungsmethoden und -techniken, sowie die 
Erfahrung und Reflexion der eigenen Rolle als Feldforscherin oder Feldforscher. 

Anmeldung: 
Es ist keine Belegung über LSF erforderlich. Prüfungsanmeldung nicht vergessen! 
 
 

 Engels Nikolaos Sanchez Arkoulis 
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EMMA FRIEDERICHSEN, ENGELS NIKOLAOS SANCHEZ ARKOULIS 

Tutorium 

Tutorium: Einführung in die Ethnologie 

2-stündig 

Gruppe 01 
Mi 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 027, Friederichsen 
Gruppe 02 
Do 14-16 Uhr c.t., 061, Sanchez Arkoulis 

Belegnummer: 12364 

Kommentar: 
Das Tutorium begleitet die Vorlesung „Einführung in die Ethnologie“. Der Stoff der 
Vorlesung wird, angeleitet durch fortgeschrittene Studierende, in kleineren 
Gruppen nachbereitet und vertieft. 

Zielgruppe: 
Das Tutorium begleitet die Vorlesung ‘Einführung in die Ethnologie’ und ist 
(ausschließlich) für Hauptfachstudierende vorgesehen. 
Studierende des Nebenfachs “Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft 
werden ausschließlich durch das Online-Tutorium der Online-Vorlesung betreut. 
  

Prof. Dr. Philipp Schorch 
  
PROF. DR. PHILIPP SCHORCH, RUBEN DARIO CHAMBI MAYTA 

Proseminar und Übung 

Indigenous Economies: Perspectives from the Americas 

3-stündig 

Fr, 20.10.2023 10-12 Uhr s.t., Oettingenstr. 67, 123 
Fr, 01.12.2023 9-17 Uhr s.t., 131 
Sa, 02.12.2023 9-17 Uhr s.t., 131 
Fr, 02.02.2024 9-17 Uhr s.t., 123 
Sa, 03.02.2024 9-17 Uhr s.t., 131 

Belegnummer: 12370 

Kommentar: 
The re-emergence of Indigenous peoples on the global stage has raised the debate 
about their relationship with the capitalist system. Contrary to classical theories of 
economic anthropology, which predicted that Indigenous peoples and their 
economies would succumb to the totalising thrust of the capitalist market, today we 
find a panorama in which they have resisted, reinvented themselves and, in some 
cases, prospered economically, politically, socially and culturally. As a consequence, 
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theoretical positions that approached Indigenous economies from the perspective of 
marginality and survival are currently being re-evaluated on the basis of 
ethnographies that, in the case of the Americas, show versatile peoples whose 
commercial networks operate both locally and transnationally. This seminar sets out 
to study Indigenous economies across the Americas, delving into their underlying 
logics and values. For example, the economic activities of Aymara traders in Bolivia, 
Chile and Peru are based on moral concepts, material transfers, social interactions 
and local institutions, which are grounded in and enacted through particular 
cosmological frameworks and domains of subalternity, and which correspond with, 
but at the same time differ from, conventional market mechanisms and hegemonic 
trends of capitalist accumulation. The seminar seeks ways in which different 
economic logics operate and intersect, and different values get inflected and 
reconfigured, for example in their multifaceted relations to people, other-than-
human beings and environments. The course will be taught in English and consists 
of three sessions: introduction to the course, a block seminar discussing relevant 
readings, and a block seminar with student presentations. 
Part of the seminar are also exercises in which guest speakers are invited and films 
are shown to provide further input for discussion. 
The term papers (Hausarbeiten) can be written in English or German. 

Literatur: 
Eveline Dürr & Juliane Müller (eds.). 2019. The Popular Economy in Latin America: 
Informality, Materiality, and Gender in Commerce. Introduction and Chapter 5. 
Lanham: Lexington. 

Gustavo Lins Ribeiro. 2006. Economic globalization from below. Etnográfica: vol. 10 
(2), 233-249: DOI: https://doi.org/10.4000/etnografica.3074 

Jeff D. Himpele. 2003. The Gran Poder Parade and the Social Movement of the 
Aymara Middle Class: A Video Essay. Visual Anthropology, 16:2-3, 207-243, 
DOI:10.1080/08949460310019 

Juan Pablo Pérez Sáinz. 2003. Globalization, upgrading, and small enterprises: A 
view from Central America, Competition and Change. 7:4, 205-221: 
http://dx.doi.org/10.1080/1024529042000197686 

Rudi Colloredo-Mansfeld, Paola Mantilla & Jason Antrosio. 2012. Rafael Correa’s 
Multicolored Dream Shirt: Commerce, Creativity, and National Identity in Post-
Neoliberal Ecuador. Latin American and Caribbean Ethnic Studies, 7:3, 275-294: 
http://dx.doi.org/10.1080/17442222.2012.723907 

 

PROF. DR. PHILIPP SCHORCH 

Praxisseminar 

Kulturvermittlung und Wissenschaftskommunikation als Praxis in Museen 

2-stündig 

Fr, 20.10.2023 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 033 
Fr, 24.11.2023 9-14:30 Uhr s.t., 033 
Sa, 25.11.2023 9-14:30 Uhr s.t., 033 

http://dx.doi.org/10.1080/17442222.2012.723907
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Fr, 26.01.2024 9-14:30 Uhr s.t., 033 
Sa, 27.01.2024 9-14:30 Uhr s.t., 033 

Belegnummer: 12406 

Kommentar: 
Die Museumsethnologie adressiert die Schnittstelle von Wissenschaft und 
Öffentlichkeit in besonderem Maße. Die Vermittlung und Wahrnehmung von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, die Strukturen und Prozesse demokratischer 
Institutionen, sowie die Produktion und Verhandlung von Alterität im öffentlichen 
Raum vor dem Hintergrund von Kolonialgeschichte, Migration und 
Globalisierungsprozessen lassen sich durch die Institution des Museums einzigartig 
ethnologisch erforschen. Dieses Seminar widmet sich der Kulturvermittlung und 
Wissenschaftskommunikation anhand des Museum Fünf Kontinente in München, 
welches 1862 als erstes ethnologisches Museum in Deutschland gegründet wurde. 
Ziel dieses zweisemestrigen Seminares ist es, die Studierenden mit pädagogischen 
Formaten und kommunikativen Methoden der Kulturvermittlung und 
Wissenschaftskommunikation vertraut zu machen. Sie werden dadurch befähigt, im 
Rahmen des Seminars selbstständig zielgruppenspezifische Vermittlungsformate zu 
erarbeiten und diese bei BesucherInnenführungen umzusetzen. Neben der 
akademischen Ausbildung bietet das Seminar somit praktische Einblicke in das 
Berufsfeld Museum und die Möglichkeit, die erarbeiteten Formate für eine 
freiberufliche Tätigkeit in der Kulturvermittlung am Museum Fünf Kontinente 
nutzbar zu machen. 
Das Seminar ist (wahlweise) Teil der berufs- oder forschungsorientierten 
Praxismodule (WP 5/7 bzw. WP 6/8). An das in thematischen Blöcken organisierte 
vorbereitende Seminar im Wintersemester schließt eine selbstständige 
mehrwöchige Projektphase in den Semesterferien an, die im Sommersemester mit 
der Durchführung, Dokumentation und Reflexion der erarbeiteten 
Vermittlungskonzepte endet. 

Literatur: 
Commandeur, Beatrix, Hannelore Kunz-Ott und Karin Schad, Hrsg. 2016. Handbuch 
Museumspädagogik. Kulturelle Bildung in Museen. München: kopaed. 

Dernbach, Beatrice, Christian Kleinert und Herbert Münder, Hrsg. 2012. 
Handbuch         Wissenschaftskommunikation. Switzerland: Springer Link 

Research Centre for Museums and Galleries (RCMG): https://le.ac.uk/rcmg 

Schorch, P. (2015). Museum encounters and narrative engagements. In A. Witcomb 
& K. Message (Eds.), Museum theory (pp.437-457). Malden, MA and Oxford: 
Blackwell Publishing. [Vol. 1 of International Handbooks of Museum Studies: series 
editors Sharon Macdonald and Helen Rees Leahy] 

Schrübbers, Christiane, Hrsg. 2013. Moderieren im Museum. Theorie und Praxis 
der dialogischen Besucherführung. Bielefeld: transcript. 
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Prof. Dr. Martin Sökefeld 
  
PROF. DR. MARTIN SöKEFELD 

Vorlesung 

Ethnologische Feldforschung 

2-stündig 

Mi 16-18 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (B), B 001 

Belegnummer: 12350 

Kommentar: 
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Feldforschung, die methodischer „Kern“ 
und zentrales Element des Selbstverständnisses der Ethnologie ist. Tatsächlich 
umfasst Feldforschung aber verschiedene Methoden der Datenerhebung, die für 
unterschiedliche Fragestellungen und Forschungsthemen verwendet werden 
können. Themen der Vorlesung sind die Geschichte der Feldforschung, ihre 
erkenntnistheoretische Reflexion, Kurzeinführungen in einzelne Methoden der 
Datenerhebung (zum Beispiel teilnehmende Beobachtung, offene und strukturierte 
Interviews, Netzwerkanalyse), Methoden der Dokumentation (Feldnotizen) und 
Datenauswertung, die Frage der (sozialen) Konstruktion des Feldes, sowie die Ethik 
der Feldforschung. 

Literatur: 
Einführende Literatur: 

Bernard, H. Russel (1995). Research Methods in Anthropology. Walnut Creek, 
AltaMira Press (oder neuere Auflagen) 

Breidenstein, Georg; Stefan Hirschauer; Herbert Kalthoff; Boris Nieswand (2013). 
Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz, UVK Verlagsgesellschaft. 

  

PROF.DR. MARTIN SöKEFELD 

Kolloquium 

Ethnologisches Oberseminar 

1-stündig 

Mo 18-20 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (L), L 155, 

Belegnummer: 12405 

Kommentar: 
Im Oberseminar berichten Ethnologinnen und Ethnologen von ihren Forschungen 
und stellen sie zur Diskussion. Wir werden Vorträge sowohl von 
Institutsangehörigen als auch von Gästen von außerhalb haben. Alle Studierenden, 
vom ersten Semester an, sind beim Oberseminar ganz herzlich willkommen. Für 
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Studierende im Master ist das Oberseminar eine Pflichtveranstaltung. 

Anmeldung: 
Keine Belegung/Anmeldung erforderlich. 
  

PROF. DR. MARTIN SöKEFELD 

Kolloquium 

Kolloquium für Examenskandidatinnen (Sökefeld) 

2-stündig 

Mo 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 033 

Belegnummer: 12383 

Kommentar: 
Im Kolloquium werden laufende und geplante Abschlussarbeiten, sowohl für den 
BA als auch für den Master, vorgestellt und diskutiert. Auch Studierende, die auf 
der Suche nach einem Thema für die Examensarbeit sind, sind herzlich 
willkommen. Alle Fragen rund um Themenfindung, Ausarbeitung und Schreiben der 
Abschlussarbeit können besprochen werden. Falls daneben noch Zeit bleibt, können 
wir auch weitere Themen diskutieren, je nach den Interessen und Bedürfnissen der 
Teilnehmenden. 

Anmeldung: 
Studierende, die bei mir ihre BA-Arbeit schreiben möchten, müssen sich spätestens 
Mitte September bei mir gemeldet haben: martin.soekefeld@lmu.de 
  

 

Dr. Susanne Spülbeck 
  
DR. SUSANNE SPüLBECK 

Praxisseminar 

Berufspraktikum als Feldforschungsübung: Methodentraining 
Organisationsethnologie (Teil I) 

2-stündig 

Fr, 17.11.2023 12-18 Uhr s.t., Oettingenstr. 67, 131 
Sa, 18.11.2023 10-16 Uhr c.t., 131 
Fr, 19.01.2024 12-18 Uhr s.t., 123 
Sa, 20.01.2024 10-16 Uhr c.t., 123 

Belegnummer: 12401 
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Kommentar: 
Ethnologie in der Arbeitswelt: Diese Veranstaltung zielt darauf ab, den 
Student/innen einen Einblick in die berufliche Praxis als Ethnolog*in im 
Unternehmenskontext zu geben. Gleichzeitig wird mit vielen praktischen Übungen 
Feldforschung als Methode eingeübt – von der Vorbereitung über die Durchführung 
bis zur Auswertung. 
 
Kurs 1 (WS): 
Vorbereitung der Feldforschung in einem Unternehmen/ Organisation 

- Praxistraining Bewerbung: Wie erkläre ich in einem Unternehmen, 
welchen Nutzen Ethnologie haben könnte? Wie gehe ich auf 
Unternehmen zu, um einen Praktikumsplatz zu bekommen? 

- Grundlagen der Organisationsethnologie 
- Chancen und Risiken anwendungsbezogener Forschung 
- Praxistraining Durchführung qualitativer Interviews 

(Leitfadenentwicklung, Fragetechniken, Körpersprache) 
- Praxistraining teilnehmende Beobachtung (Rollenspiel, Praxisübungen) 
- Anwendung ethnologischer Konzepte in der Feldforschung im 

Unternehmen (Raum, Ritual, Symbol, Mythos) 
- Praxistraining zur Anwendung ethnologischer Konzepte in der 

Feldforschung im Unternehmen 
- Entwicklung von spezifischen Forschungsfragen für jede einzelne 

Forschungsübung 
-  

Praxisteil: 
In den Semesterferien führen alle Teilnehmenden eine vier-wöchiges 
Forschungsübung in einem Unternehmen oder einer Non-Profit-Organisation 
durch. 
Während des Praxisteils erfolgt eine regelmäßige Supervision durch die Dozentin. 
  
Kurs 2: (SoSe): 
Blockseminar 1: 

-  Die Teilnehmenden stellen ihre Erfahrungen während der 
Forschungsübungen vor. 

- Die Teilnehmenden üben anhand dieser Praxisfälle die systematische 
Auswertung ethnologischen Datenmaterials ein. 

- Zu jeder Forschungsübung werden gemeinsam Auswertungskategorien 
entwickelt, anhand derer die Teilnehmenden anschließend das 
Datenmaterial systematisch auswerten. 

Blockseminar 2: 
- Die Teilnehmenden stellen ihre Auswertungen vor 
- Feedback und Diskussion der Auswertungen 
- Praxisübung Präsentation und Rhetorik: Wie stellt man die Ergebnisse 

einer anwendungsbezogenen Forschung der beforschten Gruppe vor? 
 
Unterrichtsform in den Blockseminaren: 

-        Kurzreferate (10 min.) 
-        Praxisübungen (Exkursionen, Durchführung von Kurzinterviews u.ä.) 
-        Gruppendiskussion 
-        Erfahrungsaustausch aus der Berufspraxis der Dozentin 
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-        Szenische Methoden/ Rollenspiel (Psychodrama) 
-        Kleingruppenarbeit zur selbstständigen Erarbeitung von Lerninhalten 
-        Open Space Methoden (Wandzeitung) 

 
Unterrichtsform im Kontext der Forschungsübung: 

-        Aktive Hilfestellung bei der Suche nach Forschungspraktika 
-        Supervision während der Forschungsübung 

  
Die Dozentin ist Geschäftsführerin der blickwechsel GmbH, Institut für 
Organisationsethnologie, Training und Beratung. Hier werden auf der Grundlage 
von organisationsethnologischer Forschung in Unternehmen und Organisationen 
kultursensible Trainings und kulturspezifische Beratung durchgeführt. Dieser 
Hintergrund liefert die Grundlage für ein hohes Maß an Berufs- und Praxisbezug. 
Weitere Informationen dazu unter: www.blickwechsel.net 
 
  

Prof. Dr. Magnus Treiber 
  
PROF. DR. MAGNUS TREIBER 

Proseminar 

Grundfragen und Geschichte der Ethnologie 

2-stündig 

Gruppe 01 
Mo 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 161 
Gruppe 02 
Do 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 

Belegnummer: 12363 

Kommentar: 
Das Proseminar behandelt Grundfragen und Geschichte des Faches entlang 
zentraler Fragestellungen, Begriffe und theoretischer Entwicklungen. Vorausgesetzt 
wird die Bereitschaft zu ausgiebiger Lektüre und wissenschaftlicher Diskussion 
sowie zu Referaten oder Diskussionsprotokollen. Seminarliteratur wird nach 
Möglichkeit bereitgestellt. 

Literatur: 
Petermann, W. (1994): Die Geschichte der Ethnologie. Peter Hammer, Wuppertal. 

Candea, M. (ed. 2018): Schools and Styles of Anthropological Theory. Routledge, 
London, New York. 

Loimeier, Roman (2021): Ethnologie. Biographie einer Kulturwissenschaft. Reimer, 
Berlin. 

Zielgruppe: 

http://www.blickwechsel.net/
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B.A.: Verpflichtend für das 1. Fachsemester Hauptfach. 

Bemerkung: 
Das Seminar nutzt eine (gleichnamige) Moodle-Plattform, diese ist über den 
Einschreibeschlüssel “Was_ist_Ethnologie?” zugänglich. 
 
 
DR. WOLFGANG HABERMEYER, PROF. DR. MAGNUS TREIBER 

Seminar 

Marx für Ethnolog*innen - Perspektiven einer kritischen Wissenschaft 

2-stündig 

Mi 16-18 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, U127 

Belegnummer: 12378 

Kommentar: 
Im Ausland, an ausländischen Universitäten ist man oft mehr als erstaunt darüber, 
wie wenig Studierende aus Deutschland über Marx wissen. Die biographischen 
Daten kann man alle leicht nachlesen, es gibt auch wunderbare neue Biographien 
über ihn. Aber tiefer in sein zentrales Werk einsteigen mag bei uns fast niemand. 
Das Hauptwerk von Marx trägt den Titel “Das Kapital” und will erklären und 
verständlich machen, wie aus Geld Kapital wird, was also den Kapitalismus in 
seinem Kern ausmacht. Da wir bis heute in kapitalistischen Verhältnissen leben, ist 
es kein Wunder, wenn dieses Buch weltweit immer wieder gelesen und beackert 
wird, um zu verstehen, was Kapitalismus eigentlich ist. 
In diesem Seminar werden wir vorrangig in diesem Buch lesen, im ersten Band 
“Das Kapital”. Wir werden aber auch – zumindest ansatzweise – aktuelle 
Veröffentlichungen aus dem Umkreis der Ethnologie zum Thema “Kapitalismus” 
bzw. “Marxismus” lesen. Denn daran lässt sich zeigen, wie wenig man versteht, 
wenn man nicht zuerst einmal Marx selbst gelesen hat. “Commodity fetishism” ist 
nicht nur im Werk von Michael Taussig ein zentraler Begriff. Was versteht Marx 
selbst, auf den Taussig aufbaut, unter “Warenfetischismus”? Bei Marx zielt dieser 
Fetischismus auf den Kern des Kapitalismus und damit ist weit mehr gemeint als 
der Stolz auf die neuesten Sneakers oder das neueste Smartphone von Samhuapple. 
Im Buch “Das Kapital” finden sich darüber hinaus grundlegende Ansätze zur Kritik 
der im 19. Jahrhundert erst anlaufenden Kolonisierung der Welt und ihrer 
umfassenden und ungleichen Umgestaltung bis heute. Und wer es ernst meint mit 
dem Kampf gegen die Umweltzerstörung und für eine Wende in Fragen der 
Energiegewinnung und des Energieverbrauchs streitet, sollte ebenfalls Ahnung 
haben, was den Kapitalismus “in seinem Innersten zusammenhält”. 
Das Thema des Seminars ist also schlicht der geistige Nachvollzug eines größeren 
theoretischen Werkes, das zum Weltwissen gehört. Um Ideologie oder gar 
marxistische Schulung geht es in diesem Kurs in keinem Fall. 
Am Ende des Seminars sollte jede Teilnehmerin, jeder Teilnehmer zumindest eine 
Ahnung davon haben, wie Geld und Kapital zusammenhängen, was eine Profitrate 
ist, wie das mit dem Mehrwert funktioniert, was Produktionsverhältnisse sind und 
warum im Warenfetischismus etwas durcheinandergebracht wird und warum 



49 

diejenigen, die da etwas durcheinanderbringen, dies nicht so leicht begreifen. 
Das hauptsächliche Problem wird wie immer zunächst darin bestehen, die 
Frustrationstoleranzschwelle zu heben. Das heißt, Magnus und ich werden euch, die 
Studentinnen und Studenten, um Geduld bitten. Denn theoretische Werke 
erschließen sich nicht dadurch, dass man mal zwei Stunden ein bisschen 
reinschmökert. Wir beide sehen unsere Aufgabe darin, euch bei eurem Gang durch 
diese “Eiswüsten der Abstraktion” bei der Hand zu nehmen. Wir wollen dafür zu 
sorgen, dass euer Optimismus nicht versiegt, am Ende eben doch etwas verstanden 
zu haben, etwas “mitnehmen” zu können. Und: Wer den Himalaya namens “Das 
Kapital” erklommen hat, wird sich vor keinem theoretischen Werk der Welt mehr 
fürchten. 

Literatur: 
MEW (Marx-Engels-Werke) Band 23 “Das Kapital”. 

Weiters kann man in folgenden Büchern schon mal schmökern: 

Michael Taussig, “The Devil and Commodity Fetishism in South America”, The 
University of North Carolina Press 1980. 

Patterson, Thomas C.: Karl Marx, Anthropologist. Routledge [2009] 2020. 

Bloch, Maurice: Marxism and Anthropology. The History of a Relationship. 
Routledge 2013. 

Krader, Lawrence: Ethnologie und Anthropologie bei Marx. Frankfurt/M. 1976. 

Neveling, Patrick: Die Lage der marxistischen Ethnologie im Jahr 2020. Zeitschrift 
für Ethnologie, 144. 2019: 93-132. 

  

PAUL HEMPEL, PROF. DR. MAGNUS TREIBER 

Übung 

Praxisabende - Ethnologinnen und Ethnologen berichten aus ihren 
Berufsfeldern 

1-stündig 

Mi 18-20 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (L), L 155, Einzeltermine werden über die 
Homepage bekannt gegeben. 

Belegnummer: 12404 

Kommentar: 
Was kommt nach dem Studium? Ethnologinnen und Ethnologen sind in vielen 
Arbeitsfeldern tätig, nicht nur in den klassischen Arbeitsbereichen Wissenschaft 
und Forschung und Museum. Um Einblicke in die Vielfalt der beruflichen 
Möglichkeiten zu geben, veranstaltet das Institut gemeinsam mit der Fachschaft 
jedes Semester verschiedene Praxisabende. Als Referenten kommen Ethnologinnen 
und Ethnologen, die in ganz unterschiedlichen Feldern arbeiten. Sie stellen ihre 



50 

Berufsbiographie vor, vermitteln einen Überblick über ihr Arbeitsfeld, geben Tipps 
für Qualifikation und Fortbildung und stehen vor allem für die Fragen der 
Studierenden zur Verfügung. 
Neben dem Praxisabend werden an einzelnen Terminen Informationsabende zur 
Praktikumsplanung und -suche angeboten. 

Anmeldung: 
Eine Belegung über LSF ist nicht erforderlich. 
  

PROF. DR. MAGNUS TREIBER 

Seminar 

Ethnologische Berufsfelder 

2-stündig 

Mi 14-16 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 

Belegnummer: 12403 

Kommentar: 
In diesem berufspraktischen Seminar stellen wir uns gegenseitig klassische wie 
neuere Berufsfelder vor, in denen Ethnolog_innen nach ihrem Studium tätig werden 
können. Diese reichen von Tätigkeiten in der Entwicklungszusammenarbeit zu 
Sozialer Arbeit, kultureller Bildungs- und Vermittlungsarbeit, Coaching oder 
Country-of-Origin-Expertise. 
Das Seminar schließt den Besuch der Praxisabende an unserem Institut im 
Wintersemester ein. 

Literatur: 
Referenzen: 
https://www.ethnologie.uni-muenchen.de/studium/wozu-ethnologie/index.html 
https://www.bundesverband-ethnologie.de/ 
https://www.dgska.de/arbeitsgruppen/ 

Zielgruppe: 
Das Seminar richtet sich vorrangig an Studierende, die ein berufsvorbereitendes 
Praktikum absolvieren oder bereits absolviert haben und dieses in den Studiengang 
(WP 8) einbringen möchten. 
  

PROF. DR. MAGNUS TREIBER 

Kolloquium 

Kolloquium für Examenskandidatinnen (Treiber) 

2-stündig 

Mo 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 065   
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Belegnummer: 12387 

Kommentar: 
Im Kolloquium werden laufende und geplante Abschlussarbeiten, sowohl für den 
BA als auch für den Master und Magister, vorgestellt und diskutiert. Alle Fragen 
rund um Themenfindung, Ausarbeitung und Schreiben der Abschlussarbeit können 
besprochen werden. Falls daneben noch Zeit bleibt, können wir auch weitere 
Themen diskutieren, je nach den Interessen und Bedürfnissen der Teilnehmenden. 
Prüfung: Vorstellung der eigenen Examensarbeit 
  

PROF.DR. MAGNUS TREIBER 

Sprachunterricht 

isiXhosa Online Language Course 1 (Initial) 

4-stündig 

Onlinekurs, 

Belegnummer: 12392 

Kommentar: 

IsiXhosa is a Nguni language of the Bantu language family and one of the official 
languages of South Africa. This online language course provides basic isiXhosa 
language skills in grammar, vocabulary, cultural background and conversation for 
beginners. The course is developed in cooperation with the Anthropology 
Department of Ludwig-Maximilians-University Munich and the African Languages 
Department at the University of Fort Hare (South Africa). 

--- 

IsiXhosa ist eine Nguni-Sprache der Bantu-Sprachfamilie und eine der offiziellen 
Sprachen Südafrikas. Dieser Online-Sprachkurs vermittelt Grundkenntnisse in 
isiXhosa in Bezug auf Grammatik, Wortschatz, kulturellen Hintergrund und 
Konversation. Der Kurs wurde in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Ethnologie 
der Ludwig-Maximilians-Universität in München und dem African Languages 
Department der University of Fort Hare (Südafrika) entwickelt.  

Bemerkung: 
Der Online-Kurs findet im Rahmen der Viruellen Hochschule Bayern (VHB) in 
Kooperation mit der Universität Bayreuth (UBT), der LMU München und der 
Südafrika, statt. 
  

Prof. Dr. Sahana Udupa 
  
PROF. DR. SAHANA UDUPA 
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Seminar 

Online Hate Speech and Extreme Speech 

2-stündig 

Di 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 061 

Belegnummer: 12374 

Kommentar: 
This course offers a critical introduction to hate speech and extreme speech, with a 
specific focus on the role of contemporary forms of digital communication. Hate 
speech and extreme speech have become a key concern for policy makers and state 
regulators, but it is important to examine its full scope as a global phenomenon with 
vast differences in context and political implications.  The key objective of this 
course is to take a global perspective on hate speech. The course tracks the 
definitions of hate speech, theoretical traditions that underpin them, and the limits 
of hate speech as a legal-regulatory discourse. Scanning various cognate 
frameworks such as dangerous speech, fear speech, hateful speech, and violent 
extremism that are used in understanding contemporary forms of aggressive and 
vitriolic speech, this course will introduce the ethnographically driven concept of 
“extreme speech”. We will study fake news, propaganda, Internet humor genres, 
rumor, racist speech, anti-minority speech, gender based violence, trolling, memes 
making, digital vigilantism, and xenophobic speech as different instances of 
extreme speech. At the same time, we will examine how extreme speech as 
subversive incivility has been instrumental in “talking against the authorities” in 
some cases. Finally, we will study different civil society, governmental and industry 
responses to hate speech. 
We cover different layers of digital mediation involved in shaping extreme speech, 
and different kinds of actors. These actors include i. dispersed yet ideologically 
active individual producers of exclusionary extreme speech, ii. semi-organized 
groups of volunteers and organized groups for right wing movements and 
ethnic/racial hatred, iii. minoritized groups targeted by extreme speech (refugees, 
immigrants, “liberals”, humanists, religious/ethnic groups), iv. politically “agnostic” 
paid trolls, v. business minded digital influencers, vi. precarious labor of the 
disinformation industry, as well as vi. civil society groups, individuals and 
community associations engaged in creative resistance to online extreme speech. 
The course will draw upon the disciplinary traditions of media anthropology and 
communication studies. 
 
At the end of the course, students will 

- demonstrate knowledge of prominent debates concerning hate speech; 
- develop models to assess the role of digital communications in shaping hate 

speech and extreme speech; 
- recognize the vast variation in the production and implications of hate speech 

by using different global case studies; 
- develop skills to think about regulatory, civil society and political 

interventions in addressing hate speech. 

Voraussetzungen: 



53 

Readiness to engage with and analyze complex texts is expected. 
  

PROF. DR. SAHANA UDUPA 

Lektürekurs 

Hate Speech and Extreme Speech (Reading Course) 

2-stündig 

Di 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, Raum 061 

Belegnummer: 12380 

Kommentar: 
This course will complement the seminar on hate speech and extreme speech by 
introducing important texts around the topic and offering a classroom environment 
to collective read, reflect and analyze the selected works. The course can also be 
taken independently. 

- At the end of the course, students will 
- demonstrate knowledge of key theoretical, thematic and methodological 

works on hate speech and extreme speech 
- develop skills around focused reading, analysis and critique. 

Nachweis: 
6 ECTS, Übungsaufgaben, benotet 
Profilveranstaltung 6 ECTS, Essays, benotet 
The grading will be based on one page summary (250 words) of the assigned 
reading for each class (BA major) and for alternative classes (BA minor). The 
expected length of summaries for master’s students is 350 words for each reading. 
The final grade will be based on all the summaries submitted during the course 
period. 

Voraussetzungen: 
Readiness to engage with and analyze complex texts is expected. 
  

PROF. DR. SAHANA UDUPA 

Praxisseminar 

Research Preparation - Individual Projects 

2-stündig 

Mo 12-14 Uhr c.t., Oettingenstr. 67, 131 
Fr, 26.01.2024 12-16 Uhr c.t., 033 
Fr, 02.02.2024 12-16 Uhr c.t., 067 

Belegnummer: 12402 

Kommentar: 
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This course is designed for advanced BA students who wish to design and execute 
an independent research project in the practice modules. Following the methods 
module in which basic methods of anthropological research are introduced, 
students in this course will design and implement a research project. The aim is to 
develop a research question and methodology for a selected topic. Students are 
open to select any theme or region but the envisioned project should be 
implementable within the context of the practice module. Students will learn about 
various challenges in planning and executing a research project, including pressing 
practical issues emerging from challenges such as war, climate change and 
pandemic. 

Bemerkung: 
It is recommended that the seminar (WP 5.1) be accompanied by regular attendance 
of the Oberseminar (WP 5.2). 
 
 
PROF. DR. SAHANA UDUPA 

Kolloquium 

Examination Colloquium (Udupa) 

2-stündig 

Fr 10-12 Uhr c.t., Oettingenstr. 67 (C), C 007 

Belegnummer: 12388 

Kommentar: 
This research colloquium is open to masters and bachelors students to discuss their 
prospective and ongoing theses on topics relevant to media anthropology and 
digital studies. The colloquium will provide the opportunity for students to compare 
and weigh different options for their thesis in terms of the selection of the research 
topic, methodology, theoretical discussion, ethical considerations, thesis writing 
and dissemination of research results, and receive guidance in these areas if the 
thesis is already in progress. Practical aspects such as timeline and fieldwork 
exigencies can also be discussed. Students who are still undecided about their 
thesis topics are also welcome to brainstorm.    
  

Rebecca Zehr 
  
DR. MIRIAM REMTER, REBECCA ZEHR 

Übung 

Einführung in Filmschnitt und Montage 

1-stündig 

Termine werden bekannt gegeben. 
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Belegnummer: 12592 

Kommentar: 
Das Blockseminar findet im Rahmen der Forschungsnachbereitung im Schwerpunkt 
Visuelle Ethnologie statt und richtet sich ausschließlich an Studierende des 
Schwerpunkts. Es werden Grundkenntnisse im digitalen Schnittprogramm Adobe 
Premiere Pro vermittelt: Importe/Exporte und Organisation von Filmmaterial, 
Schnitttechniken, Übergänge, Bild- und Tongestaltung, (Unter)Titel, Feinschnitt und 
Dramaturgie. 

Anmeldung: 
Die Anmeldung erfolgt automatisch mit der Belegung des Seminars 
“Forschungsschwerpunkt Visuelle Ethnologie II”. Die Teilnahme am Blockseminar 
ist obligatorisch. 
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WICHTIGE ADRESSEN 

  

 Institut  

 Institut für Ethnologie 
 Oettingenstraße 67 
 80538 München  
 (Bus/Tramhaltestelle Hirschauerstraße/Tivolistraße) 
 Tel.: +49 (0) 89 / 2180 - 9601 
 Fax: +49 (0) 89 / 2180 - 9602 

 http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/index.html 

 

 Geschäftszimmer 

 Mouna Nowak 

 Raum C 004 
 Tel. 2180-9601 
 ethnologie@ethnologie.lmu.de 

 Öffnungszeiten: 
 Mo., Mi. und Do. 10:30 - 12:30 Uhr und nach Vereinbarung. 

 

Einsehen von Master- / Magisterarbeiten, DVD-Ausleihe 

 Tanja Posch-Tepelmann M.A. 

Raum C 006 
Tel. 2180-9640 
tanja.posch-tepelmann@lmu.de 

 Öffnungszeiten: 
 Nach Vereinbarung 

   

Studiengangskoordination, Anerkennungen, Scheinausgabe, Praktika 

 Paul Hempel M.A. 

 Raum C 008 
 Tel. 2180-9622 
 ethnologie@ethnologie.lmu.de 

Sprechstunden nach Vereinbarung per Mail  
und in der Vorlesungszeit Do 10-11 Uhr (offene Sprechstunde) 
in Präsenz oder online über Whereby.  

 

 

http://www.ethnologie.uni-muenchen.de/index.html
mailto:ethnologie@ethnologie.lmu.de
mailto:ethnologie@ethnologie.lmu.de
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 Bibliothek 

  Oettingenstr. 67 
  80538 München (Bus/Tramhaltestelle Hirschauerstraße/Tivolistraße) 
  Tel. 2180-9753  

  beg@ub.uni-muenchen.de 

  Fachbibliothek 
  Montag – Freitag 08:00 – 22:00 Uhr 
  Samstag – Sonntag 09:00 – 18:00 Uhr 

  Zeitungsarchiv 
  Mittwoch 12:30 – 17:00 Uhr 
  Freitag: 09:00 – 13:30 Uhr 

   

 Prüfungsamt für Geistes- und Sozialwissenschaften (PAGS) 

 Geschwister-Scholl-Platz 1 
 Zimmer D 201, D 203, D 205, D 207 
 80539 München 

 Sachbearbeiterin: Nadine Völkers 

 Öffnungszeiten: 

 http://www.pags.pa.uni-muenchen.de/oeffnungszeiten/index.html 

 

http://beg@ub.uni-muenchen.de/
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